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internationalen Badeort und zeitweiligen Auf⸗ 
enthalt des kaiſerlichen Hoflagers handle. Nach 
weiteren Reden für und wider wurde die 
Poſition mit knapper Mehrheit abgelehnt. 
Nächſte Sitzung Mittwoch 11 Uhr. 


Der Reichstag 

geſtern ſeine Plenarberathungen mit 
eemannsordnung wieder auf, von der ein 
erer Paragraph — der 54. — erledigt 
de. In der die Rückberufung, Verpflegung 
d Krantkenbehandlung der Schiffsmann⸗ 
aft betreffenden Beſtimmung wurden meh- 
icht weſentliche Aenderungen beſchloſſen; 
ge der Sozialdemokraten, die darauf ge- 
Met waren, die Verpflichtung des Rheders 
x Krankenbehandlung auf 26 Wochen aus⸗ 
Nehnen, lehnte das Haus ab. Die Be⸗ 
hung wird heute fortgeſetzt. In dem Nach- 
ſe, den er im Beginn der heutigen Sitzun 
n verſtorbenen Dr. Lieber widmete, ho 
kaf Balleſtrem deſſen Verdienſte um des 
5 andes Herrlichkeit rühmend hervor. 


Die Unruhen in Belgien 
haben bisher wenig Veränderung erfahren. 
Im Parlament las geſtern Neujean, der kon⸗ 
ſervativ⸗liberale Abgeordnete von Lüttich, im 
Namen aller liberalen Abgeordneten und 
Senatoren eine Erklärung vor, die den Auf ⸗ 
ruhr zwar mißbilligt, aber zugleich zum Aus⸗ 
druck bringt, daß keine Regierung bisher je 
vor einer ſolchen großen und gefährlichen 
Volksbewegung ſtand, die eine ſo gerechte 
Sache vertheidige. Die liberale Partei erkennt 
die Gerechtigkeit der Repreſſalien an, will aber 
das Blutvergießen verhindern und erſucht 
darum um eventuelle Auflöſung des Parla⸗ 
ments. Der Miniſterpräſtdent de Smet de 
Naeyer antwortete, daß der König allein das 
Auflöſungsrecht habe und niemand auf ſeinen 
Willen drücken dürfe. Die Regierung werde, 
was auch geſchehe, Ordnung ſchaffen. Janſon 
— Parteiführer der Radikalen — beweiſt, daß 
die Bürgerſchaft die Bewegung für das Wahl⸗ 
recht begann und demnach alle Parteien für 
die augenblickliche Lage verantwortlich ſeien. 
Die Regierung gebe kein Zugeſtändniß und 
wolle keinen Frieden. Sie ſei alſo verant⸗ 
wortlich für das Blutvergießen. Woeſte, Füh⸗ 
rer der Klerikalen, erklärte, daß ein Zuge⸗ 
ſtändniß unmöglich ſei, weil dies als Ab- 
dankung der Regierung zu betrachten ſei. Die 
ganze rechte Seite unterſtütze die Regierung, 
um den Umſtürzlern zu widerſtehen. Neujean 
erklärte, dieſe Haltung der Regierung und der 
Klerikalen gelte nur Parteiintereſſen, wo da⸗ 
gegen die Liberalen Frieden ſtiften wollten. 
Das Land werde den König ſtreng beurtheilen. 
Die Sozialdemokraten ſprachen kein Wort in 
dieſer Sitzung. Schluß derſelben 5 Uhr. Vor 
dem Parlament hatte ſich eine große Menge 
hinter den die Straßen abſchließenden Bürger⸗ 
garden und Gendarmen. zuſammengerottet. 
Verſchiedene Manifeſtanten wurden arretirt, 
die rothe Karten auf dem Hut trugen mit der 
Aufſchrift: Es lebe das allgemeine Wahlrecht. 
Unter ihnen befanden ſich auch der Gemeinde⸗ 
rath Solau von Brüſſel und der Generaljefre- 
tär der ausſtändigen Metallarbeiter. — Eine 
große Anzahl Gemeinderäthe ſtimmte geſtern 
der Abſicht zu, zu Gunſten der Beilegung der 
Volksbewegung die Vermittelung des Königs 
anzurufen. — Geſtern Morgen wurde eine 
Dynamitbombe entdeckt, die man auf die 
Schwelle des katholiſchen Vereinshauſes gelegt 
hatte. Sie konnte noch zeitig genug umjchäd- 
lich gemacht werden. — In eine Mittelſchule 
wurde eine brennende Fackel geworfen. Die 


Im Abgeordnetenhauſe 
liderte geſtern der Miniſter der öffentlichen 
beiten dem Abg. Dr. Schultz (natl.), wel- 
e das Bedürfniß zur Erbauung von Dienſt⸗ 
tungen, namentlich in den Induſtrie⸗ 
ieren hervorhob, daß er auch ein dringen⸗ 
Bedürfniß zur Beſchaffung ausreichender 
nungen für Beamte und Arbeiter, aber 
niht blos in den Induſtrierevieren, ſondern 
ehr noch auf dem flachen Lande anerkenne. 
werde in dieſer Hinſicht aber auch viel ge⸗ 
a. Gegenüber von nur rund 4 Millionen 
Bat, welche von 1890—1897 für den hier 
ede ſtehenden Zweck aufgewendet ſeien, 
fen von 1897 — 1902 aus dem Betriebsetat 
aus dem Oſtprovinzenfonds 5, aus dem 
eihegeſez 11—12 Millionen Mark der 
bahnverwaltung direkt für Beſchaffung 
Dienſtwohnungen zur Verfügung geſtellt 
wrden; daneben noch je 6 Millionen Mark 
Darlehne für Baugenoſſenſchaften und von 
Penſionskaſſen. Das Bedürfniß weiterer 
Uwendungen jei aber unabweisbar und 
zunglich und müſſe, ſoweit es die Finanzen 
Matten, befriedigt werden. (Beifall.) In 
l weiteren Debatte, welche vielfach wiederum 
Win Einzelfragen verlief, wies ein Regie; 
ügskommiſſar dem Abg. Dr. Hirſch (freiſ. 
b.) nach, daß die Krankenkaſſen im Bereich 
er Eiſenbahnverwaltung ſehr viel mehr leiſte⸗ 
un als im Allgemeinen und daß auch in Be⸗ 
ug auf die Aerztewahl jo koulant verfahren 
dee wie möglich. Nachdem ſämtliche Titel 
u Ordinariums unverändert bewilligt und 
Betriebsbericht durch Kenntnißnahme er⸗ 
war, tauſchten die Abgg. Frhr. v. Zedlitz 
und Dr. Sattler (natl.) einige allge⸗ 
de Bemerkungen über die Bemeſſung des 
goxdinariums der Eiſenbahnverwaltung 
Der Erſtere warnte im Verkehrs., volks- 
ſtaatswirthſchaftlichem Intereſſe davor, 

el der Eiſenbahnverwaltung zu ein⸗ 


21 
m 


un 


Ausgaben im Intereſſe der Balanzi⸗ n i 

8 Etats Der entſtandene Feueresbrunſt konnte nur mit 

1 als allzu Inapp zu bemefjen. Der tf ee Fon Bergen Ola 

Indnſpruchnahme des € die Telegraphendrähte abge- 

ſchuſſes zu allgemeinen Staatsausgaben. ſchnitten. — Das internationale fozialdemo- 
. Barth (Ffreif. kratiſche 


Bureau richtete einen Aufruf an die 
Arbeiterparteien aller Länder um Unter⸗ 
ſtützung in der Ausſtandsbewegung. — Die 


are Angriffe des Abg. Dr. | 
wegen angeblicher Verzögerung des 
des Bahnhofs Neumünſter wies 


Miniſter nachdrücklich durch den Nachweis] Advokaten aller Parteien gründeten ein 
e, daß die Verzögerung des Baues, abge-] Komitee, um arretirte Manifeſtanten ohne 
EN von den Schwierigkeiten eines ſolchen, Entgelt vor Gericht zu vertheidigen. — Die 


meiſten Arbeitgeber der Brüſſeler Metall⸗ 
induſtrie unterſtützen die Ausſtandsbewegung 
ihrer Arbeiter und bezahlen hohen Lohn. — 
Ein Soldat zerbrach ſein Gewehr in der Kar 
ferne und weigerte fi), an den Kämpfen theil- 
zunehmen. — Unzählbare Trupps von je 10 
Manifeſtanten durchlaufen die Straßen und 
ſchreien „Hoch das allgemeine Wahlrecht“. — 
Man erwartet eine große Rede des klerikalen 
Staatsminiſters Beernagert, der die Reviſion 
und das Pluralſyſtem 1893 annahm. 
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Ein Miniſtermord. 


In Petersburg iſt geſtern eine Schreckens⸗ 
that verübt worden, welche den verſchollen ge⸗ 


A vollem Betrieb auszuführenden Baues, 
ein in Weiterungen der Stadtgemeinde 
kumünſter betreffs des von ihr abzuſchließen⸗ 
Vertrages und im Expropriationsverfah 
ihren Grund habe. Es folgte eine Reihe 
N Einzelwünſchen in Bezug auf Eiſenbahn⸗ 
auten. Nachdem die erſten 115 Titel des 
raordinariums mit Ausnahme des zurück 
uuſtellten Bahnhofs Meiderich unverändert 
genommen waren, entſpann ſich über Titel 
i Erweiterung der Bahnhofsanlage Hom⸗ 
gurg v. d. H. 1 Million Mark als erſte Rate 
die längere Debatte. Abg. Graf Limburg 
anf.) empfahl wegen der hohen Koſten Ver⸗ 
N bung bis zur Beſſerung der Finanzen. 
zer Miniſter der öffentlichen Arbeiten be⸗ 
e die Dringlichkeit der Verbeſſerung der 


krhältniſſe des Bahnhofs Homburg im glaubten Nihilismus in der ganzen Fürchter⸗ 
intereſſe der Betriebsſicherheit. Trotz der lichkeit ſeiner Anfänge während der achtziger 


hohen Koſten habe er wie der Finanzminiſter[ Jahre aufleben läßt. Der Miniſter des 


Erweiterung unbedenklich in den Etat ein- Innern, Sſipiagin, iſt ermordet worden. Im 
ellt. Ihre Bewilligung ſei jo dringlich Amtsgebäude ſelber war es, daß der Atten⸗ 


° möglich, es ſich a um einen! täter an ſein Opfer herantrat, und ſo nahe 


HGroßſtadtluft. 


| Driginal-Novelle von A. Gilly 


N Nachdrug verboten. 
der lachte. „Ach, weitherzig bin ich ſchon, 
lbs * nicht auch, an den Handſchuhen zu 
ei Bührens angekommen, hatte er gehofft, 
germand anzutreffen, und ſeine Karte ab» 
zu en zu können. Aber Fräulein Bühren war 
be, Hauſe und in der Wohnſtube; die Mama 
rr ausgegangen. . 
Fals Heinrich nun an die Thür klopfte, da⸗ 
er das Schnurren einer Nähmaſchine zu 
men war, rief drinnen eine klare Stimme 
N kühles „Herein!“ 


zudem 


Hauſe.“ 
„Wir hatten Sie heute noch nicht erwartet, 
Herr Aſſeſſor.“ 


heute Nachmittag abreiſen.“ 
„Werden Sie lange fortbleiben?“ 
„Ich habe vier Wochen Urlaub.“ 


werden, Herr Aſſeſſor.“ 

„Ich denke!“ ſagte dieſer etwas zögernd und 
Antlitz. 
und verſchloſſener als ſonſt. 

Das Geſpräch erlitt eine Pauſe. Dieſes 
Stillſchweigen war gleich peinlich für die 
beiden jungen Leutchen. 

Heinrich gab ſich einen Ruck und ſagte: „Ich 
hoffe, daß Sie mir unterdeſſen ein gutes An⸗ 


dert öffnete und ſah ſich Reſi gegenüber, 

8 e hinter einem Berg Wäſche ſaß. 

un ie erhob ſich ſehr erſtaunt, faſt erröthend 

je ſchob mit dem Fuße die Wäſcheſtücke bei- 

due die herumlagen. Dabei ſah ſie verlegen 

Di ſodaß Heinrich denken mußte: „Sollte 

ine etwa ſchon an der Ausſtattung nähen? 

Wetter, dann war es aber Zeit!“ 

ad ſetzte alſo eine formvollendete Miene auf 

Gate mit tiefer Verneigung: 

„uten Morgen, Fräulein Bühren. Ich 

Mi Swahrſcheinlich.“ manche ſchöne Abendſtunde.“ ; 

Wü, nein! Bitte treten Sie näher. Wir Sie lächelte bitter. „Nicht mehr?“ fragte 

0 fer lieber in den Salon gehen. Hier bin ſie; ihre blauen Augen ſahen dabei nicht auf 

8 2 der Arbeit.“ den Angeredeten, ſondern zu Boden. 

Nor nöthigte ihn in das nach vorn, dem Heinrich wurde es W er erhob 
„zu gelegene Gemach, das den Titel ſich und ſprach die herkömmlichen Abſchieds⸗ 

on“ führte, weil ein paar gute Kupfer- worte. Mit einem Aufathmen verließ er das 

n Pianino, vier Seſſel, ein etwas blin⸗ Haus. f ! 

meau und ein ſteifes Sopha nebit 


Fräulein!“ 
„Speziell ich?“ fragte Reſi ernſthaft. 


dieſem Wege weiter zu gehen. 

„Ach — ich meine alle guten Freunde hier! 
Dazu habe ich Sie, mein gnädiges Fräulein, 
immer rechnen dürfen. Ich verdanke Ihnen 


Sie legte das 


t Etwas Aehnliches dachte 
forſchte nach einer wärmeren Regung in Reſis Leutemann, als er zum Bahnhofe fuhr. Seine gelnde Wellen — ein kalter Wind fuhr ihm 
Aber dieſes war eher noch blaſſer fröhliche Stimmung war ein wenig herab- über die Glieder. Er ſtand auf einer treiben- 


Eine innere Stimme warnte Heinrich, auf 


Stettiner Zeitung. 


kam der Mörder dem Miniſter, daß er ihn 
faſt mit der Waffe berührte. Dieſe letztere 
that gründliche „Arbeit“, denn binnen einer 
Stunde nach dem Attentat verſchied Sſipiagin. 
Derſelbe hatte das Reichsrathsgebäude be⸗ 
treten, um ſich in eine Sitzung des Miniſter⸗ 
komitees zu begeben; der Mörder, welcher 
kurz vorher in einer Equipage eingetroffen 
war, wartete auf den Miniſter und übergab 
ihm das Schreiben. Als der Miniſter das 
Schreiben entgegennahm, feuerte der Ueber⸗ 
bringer vier Schüſſe auf den Miniſter ab und 
verwundete ihn ſchwer. Der Miniſter wurde 
alsbald in das nahe gelegene Maximilia⸗ 
nowski⸗Hoſpital gebracht und verſchied trotz 


ärztlicher Hülfe etwa einer Stunde. Der 
Mörder nde verhaftet. Derſelbe 
iebt an, Er be⸗ 


a Ba 
auptet, als Student Univerſität Kiew bei 
en vorjährigen Unruhen gemaßregelt und 
dadurch zu einem Racheakt gegen den Miniſter 
beſtimmt worden zu fein. der Verhaftung 
leiſtete er keinen Widerſtand. Sſipiagin wurde 
aus nächſter Nähe zweimal tödtlich getroffen. 
Der Mörder näherte ſich dem Miniſter in der 
Uniform eines ruſſiſchen Adjutanten mit dem 
Bemerken, er habe im Auftrage des Groß⸗ 
fürſten Sergius ein Schriftſtück zu überbrin⸗ 
gen. Während der Miniſter danach griff, gab 
der Mörder fünf Revolverſchüſſe auf ihn ab. 
Sſipiagin ſtarb Nachmittags 2½ Uhr. Abends 
9 Uhr begann im Miniſterium des Innern 
eine Todtenmeſſe für den verblichenen Mi⸗ 
niſter, welcher der Zar, die Zarin, ſämt⸗ 
liche Großfürſten, die Miniſter, der deutſche 
Botſchafter Graf Alvensleben, ſämtliche De⸗ 
partementschefs und die hohen Beamten der 
Miniſterien beiwohnten. Die Leiche war 
zwiſchen tropiſchen Gewächſen aufgebahrt. Die 
Todtenmeſſe machte auf alle Anweſende er⸗ 
greifenden Eindruck. Das Zarenpaar war 
tief bewegt. Nach Beendigung der Meſſe be⸗ 
gaben ſich der Zar und die Zarin in ihre 
inneren Gemächer, wo die Wittwe Sſipiagins 
längere Zeit verweilte. 

Im Reichsrathsgehäude, vor welchem ſich 
das Attentat abſpielte, befinden ſich Sitzungs⸗ 
ſäle für die Miniſterkomitees und im Hofe 
ein Raum, wo nach durchgeführter Kontrolle 
ſich die Perſonen zu ſammeln pflegen, welche 
Bittſchriften überreichen wollen. m Mör⸗ 
der iſt es, vorausfichtfich durch Anlegung der 
Adjutantenuniform, gelungen, die Aufmerk⸗ 
ſamkeit der Sicherheitsorgane zu täuſchen. 
Der Reichsrathspalaſt hieß ehemals Marien⸗ 
palaſt. Er wurde jenſeits der Blauen Brücke 
an der Ecke des Deere im 
Jahre 1844 durch Kaiſer Nikolaus I. für feine 
älteſte Tochter Maria, Herzogin von Leuchten⸗ 
berg und deren Gemahl im italieniſchen Stil 
erbaut und erſt ſpäter vom Staat für den 
Reichsrath angekauft. 


Die Friedensverhandlungen 
ſcheinen nun doch in Fluß kommen. Die 
Londoner Abendblglter — dem Mir 
niſterium ſei eine Antwort der 
Buren zugegangen, über die be⸗ 

lrathen werde. Die Lage bezüg⸗ 
lich der Friedensausſichten ſei 
ermuthigend. 

Im engliſchen Unterhauſe ließ ſich geſtern 
der Schatzkanzler Hicks⸗Beach über die finan⸗ 
zielle Lage in Transvgal aus. Dort habe in 
den letzten Monaten ein großer Wechſel Platz 
gegriffen. Nach ſorgfältiger Prüfung hätten 
Chamberlain und Milner die Ueberzeugung 
gewonnen, daß, wenn die Eiſenbahnen der 
Zivil⸗Verwaltung üb en ſein würden, 
die Einahmen der Kolonie im Laufe des mit 
dem 1. Juli beginnenden Finanzjahres zwi⸗ 
ſchen vier und fünf Millionen Lſtrl. betragen 
werden. Die Einnahmen dieſes Jahres wür⸗ 
den ſicherlich die Summe von 1200 000 Kitrl. 
erreichen, wenn die Annahmen Milner's ſich 
beſtätigen; und dieſe würden ſich ſicherlich be- 
ſtätigen, wenn die Friedenshoffnungen Wahr- 
heit würden. Transvaal werde im Stande 
ſein, nicht nur die Koſten der ſüdafrikaniſchen 
Polizeitruppe zu zahlen, ſondern auch die Zin⸗ 
ſen der Schuld der alten Regierung, die 
Koſten der Zivilverwaltung und die Zinsen 
der Eiſenbahn-Obligationen. Die Regierung 
beabſichtige, den Einnahmen der Kolonien 
einen Theil der Kriegsausgaben aufzuerlegen, 


be 
Hamb 
furt a 


wie ihn dieſe ohne Schädigung ihrer Entwicke⸗ 
lung tragen können; es würde aber verfrüht 
ſein, eine Summe als Maximum dieſes Bei⸗ 
trages aufzuſtellen, er glaube aber, es werde 
möglich ſein, nach Beendigung der Feind 
ſeligkeiten beſtimmte Einnahmequellen für 
den Dienſt der während des Krieges aufge⸗ 
nommenen Anleihen zurückzuſtellen, und in 
wenigen Jahren werde die Zeit gekommen 
ſein, auf dieſe Einnahmen die Zinſen des 
Kapitals von 30 Millionen zu übernehmen. 
„Im Augenblick iſt dieſe Zeit aber noch nicht 
gekommen und wir müſſen auf eigenen Kredit 
borgen.“ Die Reſolution Hicks⸗Beach wird 
hierauf mit 229 gegen 103 Stimmen ange⸗ 
nommen, durch welche die Regierung zur Auf- 
nahme einer Anleihe von 32 Millionen Pfund 
in 234 prozentigen Konſols ermächtigt wird. 
Auch eine Ehrung. 

Eine höchſt amüſante Ehrung. zu ſeinem 
ſiebzigſten Geburtstage iſt Wilhelm Buſch in 
dem öſterreichiſchen Reichsrath zu Theil ge⸗ 
worden, der ja ſeinen Sinn für humoriſtiſche 
Wirkungen ſchon oft in ſeinen Verſammlungen 
dargethan hat. Wilhelm Buſch's „Der heilige 
Antonius von Padua“ iſt in Oeſterreich ſeit 
feinem Erſcheinen vor mehr als dreißig Jah⸗ 
ren verboten. Das Verbot erfolgte durch das 
Urtheil des Wiener Landesgerichts vom 6. Sep⸗ 
tember 1871. Die Alldeutſchen wollten nun 
zur Feier des 70. Geburtstages von Buſch 
heute im Reichsrath eine Interpellation an 
den Unterrichtsminiſter Dr. Hartel richten 
und anfragen, ob ihm der beiliegende Wort⸗ 
laut des „heiligen Antonius“ bekannt ſei, ob 
er der Unterdrückung und dem Verbot dieſer 
Dichtung in Oeſterreich zuſtimme, und wodurch 
dieſes Verbot geſetzlich gerechtfertigt ſei. Die 
Interpellation iſt kalligraphiſch ausgeführt 
und mit ſchwarz⸗roth⸗goldenem Einband ver⸗ 
ſehen. Sie enthält den Text des „heiligen 
Antonius“ ſamt den Bildern, damit er mit 
der Interpellation im Reichsrath verleſen und 
dadurch im Protokoll gedruckt werde. Damit 
hätte er das Recht freier Verbreitung in Oeſter⸗ 
reich erhalten. Aber die witzige Demonſtration 
gelang nicht vollſtändig, da offenbar die Kleri⸗ 
kalen alles aufgeboten hatten, um die Ver- 
leſung zu verhindern, ſo lange die Inter⸗ 
pellation noch nicht eingebracht war. Die All- 
deutſchen verzichteten denn auch auf die Ver⸗ 
leſung, da die Klerikalen, die Chriſtlich⸗ 
Sozialen, Konſervativen und Slaven die Ver⸗ 
leſung doch durch einen Skandal geſtört hätten. 
Der Text des „heiligen Antonius“ ſoll nur im 
Protokoll aufgenommen werden; das Pracht⸗ 
exemplar der Interpellation wurde an Buſch 
geſandt. Dieſe merkwürdigſte aller Inter⸗ 

ationen hat den folgenden Wortlaut: 
„Jubiläumsanfrage der Abg. Rudolf Berger 
und Genoſſen an den Juſtizminiſter, betreffend 
das in Oeſterreich beſtehende Verbot des 
Buches: „Der heilige Antonius von Padua“ 


von Wilhelm Buſch, dem größten deutfchen | 


umoriſten der Jetztzeit anläßlich ſeines 70. 
Am 15. 


der Welt erblickt hat. Das deutſche Volk, 
innerhalb welcher Grenzpfähle es auch woh⸗ 


nen mag, verdankt dieſem Meiſter der Satire, tio 


des Griffels und der Feder unendlich viele 
Stunden ſowohl der Erheiterung, als auch 
der Belehrung und Anregung. Seine Werke 
erfreuen ſich einer ungeheuren Verbreitung in 
allen Schichten der Bevölkerung, und zahl- 
reiche ſeiner kernigen Worte ſind als geflügelt 
Worte des Oefteren auch von Politikern, ja 
ſelbſt vom Fürſten Bismarck, angeführt wor⸗ 
den. Um ſo bedauerlicher erſcheint es, daß 
eines der beſten Werke dieſes Mannes: „Der 
heilige Antonius von Padua“ in Oeſterreich 
und bezeichnender Weiſe auch nur noch in Ruß⸗ 


land verboten ſei. Dieſes Verbot iſt ohne 
Zweifel auf den Einfluß des von 
Wilhelm Buſch ſchon in ſeinem Werke 


„Pater Filucius“ ſcharf bekämpften Klerikalis⸗ 
mus zurückzuführen, weil, um mit Buſch zu 
ſprechen: „Ach man will auch hier ſchon wieder 
nicht ſo wie die Geiſtlichkeit.“ Die Gefertigten 
benützen freudig das Recht der Anfrage, um 
der weiten Oeffentlichkeit in Oeſterreich an⸗ 


Donnerſtag, 17. April. 


Annahme von Anzeigen Breiteſtr. 41—42 und Kirchplatz 8, 


Vertretung in Deutſchland: In allen größeren Städten 
Deutſchlands: R. Moſſe, Haaſenſtein & Vogler, G. L. Daube, 
Invalidendank. 
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3. Thienes. Halle a S. Jul. Barck 4 Co. 
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M. Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


Max Geritmann. 


läßlich des 70. Geburtstages von Wilhelm 
Buſch den bisher verbotenen Inhalt des ge 
nannten Buches zu erſchließen und ſtellen au 
den Juſtizminiſter die Anfrage, ob ihm det 
nachfolgende Wortlaut des „Heiligen Antonius 
von Padua“ bekannt iſt, ob er der Unter⸗ 
drückung einer ſolchen Dichtung zuſtimmt, und 
welche Begründung dieſes Verbot gerechtfertigt 
erſcheinen laſſen ſoll 


u 


— ——— ———— 
Des Saale RETTET 


Aus dem Reiche. 

Prinz und Prinzeſſin Heinrich ſind zur 
Grundſteinlegung des Seemannshauſes 
geſtern Nachmittag 1 Uhr in eee 
eingetroffen und haben Nic), von der Bevölke- 
rung lebhaft begrüßt, ſogleich durch die reich 
eſchmückten und beflaggten Straßen nach 
em Feſtplatz begeben. Nach der Grundſtein⸗ 
legung, bei welcher Admiral Thomſen die 
Feſtrede hielt, fand im Marineoffizierkaſino 
ein Frühſtück ſtatt, an welchem auch die 
Spitzen der Behörden und die Leiter der See⸗ 
mannshaus-Geſellſchaft theilnahmen. Nach⸗ 
mittags 4½ Uhr reiſten Prinz und Prinzeſſin 
einrich von Wilhelmshafen wieder — — 
rinz Friedrich Wilhelm von Preußen, der 
dritte Sohn des Prinzen Albrecht, der bisher 
als Oberleutnant im 1. Garde⸗Regiment zu 
uß ſtand, iſt, wie das „Mil.⸗Wochenbl.“ 2 
annt giebt, unter Beförderung zum Haupt⸗ 
mann zum Kompagnie⸗Chef ernannt worden. 
— Im Befinden des Fürſten Heinrich XXII. 
von Reuß ä. L. iſt ſeit vorgeſtern eine bedeu⸗ 
tende Verſchlimmerung eisgetreten. Der 
jetzige Zuſtand des Fürſten laſſe das 
Schlimmſte erwarten. — Ein Denkmal Kaiſer 
Friedrichs wird am Sonntag, 29. Juni d. J. 
auf dem Marktplatz des ehemaligen Kloſters 
Lehnin enthüllt werden zur Erinnerung an 
die vor 25 Jahren, am 21. Juni 1877, in 
Gegenwart des damaligen Kronprinzen er⸗ 
folgte Einweihung der erneuerten Kloſter⸗ 
kirche. Die Ausführung des Denkmals iſt, wie 
die „Korr. für Kunſt und Wiſſenſchaft“ er⸗ 
fährt, dem Bildhauer Hans Arnoldt über⸗ 
tragen, der an der Schloßkirche ſeiner Vater⸗ 
ſtadt Wittenberg ein Standbild Kaiſer 
Friedrichs und für Berlin das Schulze⸗ 
Delitſch Denkmal geſchaffen hat. Es wird 
eine Bronze-Figur in anderthalbfacher Lebens⸗ 
röße. — Andrew White, der Botſchafter der 
ereinigten Staaten in Berlin, iſt von der 
Deutſchen Shakeſpeare-Geſellſchaft zum Ehren⸗ 
mitgliede ernannt worden. Die Verkündi⸗ 
gung erfolgt am 23. April bei der Jahres- 
verſammlung in Weimar, die mit einem Nach⸗ 
ruf auf die Kaiſerin Friedrich eröffnet wird. 


8 Dr. Schick hält einen Vortrag über die 


ntſtehung des Hamlet. — Der in Berlin 
durch die Wetterkataſtrophe veranlaßte Scha ⸗ 
den beziffert ſich nach 1 Schätzung 
auf mehrere Millionen Mark. — Der bekannte 
1 Oberſt Marchand iſt aus Rußland 
in Berlin eingetroffen und im Zentral⸗Hotel 
abgeſtiegen. Er gedenkt in den nächſten 

gen na aris zurückzukehren. Marchands 
Berliner Aufenthalt erregt großes Intereſſe. 
Man erinnert ſich an die angenehmen Be⸗ 
ziehungen, welche Graf Walderſee mit Mgr⸗ 
and II . km Mar T 
ne uu Sehe Wertreter in Oſtaſten 
unterhielt. In dieſem Betracht, ſowie mäh- 
rend des ganzen Aufenthaltes in China hiell 
ſich Marchand ſtrengſtens an ſeine Inſtruk. 
nen. Der zweite Bürgermeiſter von 
Breslau, Geh. Reg.⸗Rath v. Nifelftein, tritt 
am 1. Oktober in den Ruheſtand; er ſoll mit 


4 


ſeinem vollen Gehalt von 12000 Mark pen⸗ | 


ſionirt werden. Dem neuen Bürgermeiſter 
ſoll ein Jahresgehalt von 15 000 Mark be 
willigt werden 


Deutſcl 

Berlin, 16. April 
den ermordeten Freiheran v. Ketteler, das jetzt 
in Peking errichtet wird, verſpricht ſehr ein⸗ 
drucksvoll zu werden. Man verwendet nur 
Granit und weißen Marmor dazu. Das 
ap Fundament geht 20 Fuß tief unter 
ie Straße hinab. Um einen Begriff von den 
mächtigen Marmorblöcken zu 5 05 die her⸗ 
ür aus den Bergen weſtlich von der Haupt ⸗ 
tadt herbeigeſchafft werden müſſen, ſei nach 
einem Gewährsmanne der „Peking and 
Tientſin Times“ angeführt, daß man jeden 


dd. 


der nur angefacht werden 


Wir haben Unrecht. Die Menſchen ſollten 


beſte ſeines Lebens. 
auch Heinrich 


gemindert. Nichtsdeſtoweniger fühlte er ſich 
angeregt von der brauſenden Welle des 
Lebens, als er im Koupee ſaß und der Zug 
langſam davondampfte, 
ſchnellere Gangart zu verfallen. 


An⸗ Bald war auch der letzte Reſt der Erinne- es, der ihn zum 
denken, bewahren werden, mein gnädiges rung für Heinrich vergangen, und als er in weite N 
har e Friedrichſtraße, ſein Koupee einem Ufer zu kommen, wo es wärmer, wo 
verließ, erfüllte 


ihn wieder 
entbehrte Daſeinsfreude. 


Nachmittag des nächſten Tages. 


Droſchke ſitzend, während im Rückſitz und bei 
ſein Gepäck lagerte, überließ ſich 
g den lebendigen Eindrücken des farbenglänzende Blumen wuchſen. Aber am 
riedrichſtraße rollte ſein 
n zu einem Hotel garni ö 
in der Schützenſtraße zu bringen, wo er ſchon war ſein Wunſch, dorthin zu kommen. Da ſollt 


dem de 
der Flüchtling de 
Augenblicks. Die 
Gefährt hinab, um 


früher einmal gut aufgehoben geweſen. 


um in eine immer 5 
zu landen. Denn ſeltſam! Sein Wunſch war 


ganz die lang ⸗ 


noch empfehlen, mein gnädiges Fräulein. ſchelten. Innerlich lebt immer ein kleiner rend ſitzen ſah — vor ſich die Bierkrüge oder 
Leider treffe ich die verehrten Eltern nicht zu feuriger Funke, 
muß zur rechten Zeit, ehe ihn die Aſche der 
Genügſamkeit ganz verhüllt. 


Gläſer. 

Aber die lange Fahrt hatte Heinrich doch an⸗ 
gegriffen; er bezwang ſeine Abenteuerluſt 
und fuhr zum Hotel. Dort wurde er gut auf⸗ 


„Ich habe meine Arbeiten erledigt und will nicht klaſſifizirt werden nach ihrem Tempera- genommen und freute ſich, gleich einen Be⸗ 

ment. Wie viele Fehler trägt uns das ein, 

wie viel Herzensſchaden, Irrthümer und Ent⸗ Hauſes, der ihn ſchmunzelnd begrüßte. 
Ur f täuſchungen. Ehe wir nicht warm bei einem 

„Die Sie doch wahrſcheinlich ganz ausnutzen Menſchen angefragt, erhalten wir nicht das 


kannten von früher zu treffen, den Wirth des 


Dann ſpeiſte der Aſſeſſor gut und legte ſich 
etwas zur Ruhe. Dabei hatte er einen felt- 
ſamen Traum. Auf offenem Meere war es 
— rings um ihn her dunkelblaue, heftig gur⸗ 


den Eisſcholle — unruhig auf den Strom 
ſchauend, in den er gerathen. Wo würd er 
ihn hintreiben? Noch konnte er ſich 


wenn er wünſchte, dort am kalten, öden ufer 


Hafen trug oder auf das 
Meer. Er grübelte — wünſchte zu 
es ſchöner ſei als hier. Sein Wunſch erfüllte 
ſich. Immer heißer wurden die Sonnenſtrah⸗ 


Er hatte eine weite Reiſe hinter ſich; es war len, immer lachender das Ufer. Sollte er 
In einer Halt! rufen? 


Noch glaubte er Schöneres zu 
finden. Da ſah er vor ſich — wildzerklüftetes 
Land — von Geſtrüpp durchzogen, darin 


Boden ringelten ſich Schlangen — ſchöne Un⸗ 
geheuer mit lockenden Augen. Unwiderſtehlich 


fühlte er das Eis berſten unter ſich und wie 


O das Leben — alle die hin- und herrennen- er in eine glühende, wallende Gruft verſank. 


1 
5 die Wagen, Reiter und die 
Wie gut war es, 


Mit einem Schauder wachte er auf. Es 
war ſchon etwas dämmerig 8 er 


als er das Haus verließ 
Fluth des 


kehrs faſt noch höher, als vorher bei Heinrichs 
Ankunft. 

Er ließ ſich davon treiben, hatte eine faſt 
kindliche Freude an den ſchimmernden, hell 
erleuchteten Schaufenſtern, den Gaslaternen 
und dem elektriſchen Licht. Er fühlte ſich auch 
gar nicht verloren in dieſem Verkehr. Ein 
paarmal mußte er an die ſchrecklichen Abend⸗ 
ſtunden oben in ſeinem Verbannungsort 
denken. 

Dort machte er um dieſe Zeit, nachdem er 
auch ein paar Stunden ſeines grauen Daſeins 
verſchlafen, einen Spaziergang durch das 
Ruhewalder Thor auf die Landſtraße hinaus 
Da lag das Eiſenwerk, wo er jedesmal hor⸗ 
chend ſtehen blieb, weil das Lärmen der 


Dampfmaſchinen, das Hämmern und Wagen⸗ 


rollen doch ein klein wenig den Gedanken auf 
kommen ließ, es ſei noch Leben in dieſer 
Gegend. 

Wenn er aber dann die Chauſſee weiter ver⸗ 
folgte, immer zwiſchen den hoch emporragen⸗ 
den Buchen hindurch, hüben und drüben 
Ackerland, mitunter auch ein Bauernhaus, 
aber ſelten ein Menſch zu ſehen, höchſtens ein 
altes Bäuerlein mit einem Karren U 
dann hatte er oft vor Verzweiflung auf⸗ 
2 und ſich die elendeſte Kreatur auf 

ottes weiter Welt genannt. \ 

Aber was haderte er jetzt mit jener Welt. 
die verſunken für ihn war, verſunken bleiben 
0 


Bi 
Nein! er mußte ja zurück. Eine heftige 
Sucht, die Minuten auszukoſten, mit einmal 
in den brauſenden Strom des Lebens zu 
ſpringen, ergriff ihn. 
an die 
a- 


ver- FGortſetuna folgt.) 


Das Denkmal für 


Site de 
raſ 


0 


‚tathung 


Monolith auf beſonders dazu erbaute, von 
mehr als hundert Pferden gezogene Karren 


mit ſehr ſtarken Achſen verladet. Die Geſamt⸗ eines Denkmals des Marihalls Grafen von tung entnehmen wir, daß dieſelbe auch im 


koſten werden ſich auf etwa 200 000 Mark be⸗ 
laufen, wobei freilich, wie immer in China, 
ein ſtarker Abzug für das in die Taſchen der 
beaufſichtigenden Mandarinen fließende Geld 
zu machen iſt. Die Hauptſache ift aber, daß 
trotzdem ein mächtiges Werk im Entſtehen be⸗ 
griffen iſt, { 
ſpricht, wie nur wenige andere 
im Reiche der Mitte 


kmäler 


nien. Einige a 
haben Rentenempfänger in bereits beſtehenden 
Anſtalten, Stiften oder Krankenhäuſern unter⸗ 
zubringen geſucht. f 

— Die „Nordd. Allg. Ztg.“ ſchreibt: „Aus 
Wiesbaden und Frankfurt a. M. wird in der 
Preſſe verbreitet, daß nach Erledigung des 
erſten Flottengeſetzes von Sr Majeſtät dem 
Kaiſer und König dem Abg. Dr. Lieber ein 
höheres Reichsamt oder ein Oberpräſidium 
angeboten worden ſei. Wir ſind zu der Er⸗ 
klärung ermächtigt, daß ein derartiges An⸗ 


11 Heinrich von Preußen eine Geſellſchaft, 


Kneipenlebens entrückt werden. Dank einer 


raſtloſen Thätigkeit di ſer gemeinnützigen Ge⸗ 


ſellſchaft und der O; erwilligkeit begüterter 
Volkskreiſe hat das Kieler Seemannsamt 
bereits vor ſechs Jahren eröffnet werden kön⸗ 
nen. Das mit einem Koſtenaufwand von 
400 000 Mark erbaute Seemannshaus in 
Kiautſchou wird jetzt berufen ſein, im fernen 
Diten für das Wohl der der Heimath entfern- 
ten Schiffsbeſatzungen zu ſorgen und für ein 
Seemannshaus in Wilhelmshafen wird am 
15. April vom Prinzen Heinrich der Grund⸗ 
ſtein gelegt. In nicht zu ferner Zeit hofft die 
Geſellſchaft auch an der afrikaniſchen Küſte 
und in der Südſee Seemannshäuſer begrün⸗ 
den zu können. 


Ausland. 

Die Nachrichten aus dem Haag über das 
i der Königin Wilhelmina lauten 
nicht günſtig. Nach Meldungen aus 
Schloß Loo leidek die Königin an einer 
katarrhaliſchen Affektion mit zeitweilig er⸗ 
höhter Temperatur. Die Behandlung liegt in 
en des Dr. Röſſingh aus dem Haag 
Dr. Pot aus Apeldoorn. Es ſcheint 
edoch, daß noch andere Leiden eidg 
müſſen, die mit den Mutterhoffnungen de 
ngen Königin zuſammenhängen und die 
2 ‚e vielleicht gefährden könnten, jedenfalls 
aber zu großer Vorſicht Anlaß geben. Das 
im Haag erſcheinende „Vaterland“ veröffent- 
licht folgendes Bulletin: Es fand eine Be⸗ 
des Leibarztes der Königin mit dem 
Gynäkologen Aalbersberg ſtatt. Die Feſtlich. 
keiten, die zu Ehren des Geburtstages des 
Prinzen Heinrich der Niederlande am kom. 
menden Sonnabend ſtattfinden ſollten, ſind 


abgeſagt worden. 
Im franzöſiſchen Miniſterrathe 


i tern Delcaſſé ein Schreiben des 
e Rooſevelt mit, in ha in Präfi⸗ 


Berliner Börſe 
vom 15. April 1902. 


Wechſel. Füffefporter 


Duisburger 


das eine Dauerhaftigkeit ver⸗ 


dent Loubet in herzlichſter Weiſe eingeladen 
wird, der im Mai ſtattfindenden Enthüllung 


Rochambegu in. Waſhington beizuwohnen. 
Der franzöſiſche VBotſchafter in Washington hat 
den Auftrag erhalten, dem Präſidenten Rooſe⸗ 


belt den beiten Dank des Präſidenten Loubet 


auszuſprechen und wird ihm gleichzeitig die 
Namen der zur Vertretung des Präſidenten 
auserſehenen Abordnungen mittheilen, welche 
ſich auf einem Kriegsſchiff nach Amerika be⸗ 
geben ſollen. — Millerand legte ein Dekret 


Provinzielle Umſchau. 


In Greifswald können am nächſten 
Sonnabend Schuhmacher J. Exner und 
Maurer Th. Lewerentz ihr 50 jähriges Bürger⸗ 
jubiläum feiern. In Splitsdorf in 
Vorpommern erhielt die Wittwe Lange, welche 
in dürftigen Verhältniſſen lebt und deren drei 
Söhne gleichzeitig ihrer militäriſchen Dienſt⸗ 
pflicht nachkommen, ein kaiſerliches Gnaden⸗ 
geſchenk. Dem herrſchaftlichen Schmiede⸗ 
meiſter Kleemann in Sabow bei Pyritz, der 
dort 45 Jahre hintereinander thätig iſt, wurde 
das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen. 
Das in Belgard a. P. neu erbaute pom⸗ 
merſche Trinkerrettungshaus „Johannishaus“ 
wird am 22. d. Mts. durch Herrn General- 
ſuperintendent Poetter aus Stettin eingeweiht 
werden. — Ueber den Nachlaß des am 8. De⸗ 
Be 1901 zu Köslin, ſeinem letzten 

'ohnſitze, verſtorbenen praktiſchen Arztes Dr. 
Max Radtke iſt das Konkursverfahren er⸗ 
öffnet. Die Stadtverordneten zu Kol⸗ 
berg bewilligten 84000 Mark zur Vergröße⸗ 
rung der dortigen Gasanſtalt. — Der Pro- 
viantsamtsaſſiſtent v. Gahlen in Kolberg iſt 
vom 1. Juni d. J. ab nach Straßburg i. EIf. 
verſetzt. 


Kunſt und Literatur. 
Bilderſaal deutſcher Geſchichte. 
Zwei Jahrtauſende deutſchen Lebens in Bil⸗ 
dern nach Originalen hervorragender Künſt⸗ 
ler. Mit erläuterndem Text. Herausgegeben 


von Adolf Bär und P. Quenſel. Vollſtändig 
in 50 Lieferungen. Folio⸗Format. Preis 


jeder Lieferung 30 Pf. Union Deutſche Ver⸗ 
lagsanſtalt in Stuttgart, Berlin, Leipzig. Die 
Hauptzüge deutſcher Vergangenheit, von 
grauer, ſagenhafter Vorzeit an bis auf unſere 
Tage ſind in dieſem geſchichtlich und künſtle⸗ 
riſch werthvollen, nationalen Prachtwerke feſt⸗ 
gehalten. Daſſelbe bietet eine löſtliche Ausleſe 
aus dem reichen Schatze der Hiſtorienmalerei; 
ein in knapper, anziehender Form gehaltener 
Text giebt die nöthigen Erklärungen, wodurch 
Jedermann ein volles Verſtändniß der Illu⸗ 
ſtrationen ermöglicht wird. Der „Bilderſaal 
deutſcher Geſchichte“ ſtellt ſich dar als echtes, 
rechtes Hausbuch für die deutſche Familie, als 
ein Buch von bleibendem Werthe, deſſen In⸗ 
halt noch künftige Generationen erfreuen und 
erheben wird. Er darf gleichzeitig als ein 
Denkmal deutſcher Kunſt gelten, beſtimmt, 
für jung und alt eine Quelle angenehmer und 
nützlicher Unterhaltung zu geben, veredelnd 
auf den —— er —— de und Ba 
anzuregen für roße, Erhabene, Schö 

EN vor allem aber zu pflegen die Liebe zu 
deutſchem Volksthum und zum großen deut⸗ 
ſchen Vaterlande. Auch pädagogiſchen 
Zwecken will der „Bilderſaal“ als vorzügliches 
Auſchauungsmittel für den Geſchichtsunter⸗ 


Nonon: or oraämnt Nie (Koſchicht al 
e Nite EI ren r 


in willkommener Weiſe und wird dazu bei⸗ 


tragen, den Unterricht lebensvoller zu ge 
ſtalten. Die Illuſtrationen und Porträts 


ſind nach Originalen hervorragender Künſtler 
wir nennen u. a. die Namen. 


Zick, Simm, Haug, a 
u. ſ. w. u. ſ. w. Die Ausſtattung des „Bilder⸗ 
ſaals“ iſt durchaus vornehm. Das ee 
Werk follte in keiner deutſchen Familie und in 
keiner Schule fehlen. 
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Dem foeben eingegangenen (42.) Jahres-] Valuta der Inkaſſo-Wechſel, fo daß dieſe Ieg-[Hawarer it. es muroe DEE nn 
bericht der Deu kſchen Schiller. Stit.|tere Balıta der Bankfommiktenten duch de erneut en die ftähtiicen Kärperichaften BEE 
Immer zutreten. Weiterhin beſchloſſen, Fr, 


Jahre 1901 eine erfreuliche Thätigkeit ent⸗ 
wickelt hat, allerdings blieben ihr auch ſchwere 
Verluſte nicht aus, unter denen der Tod des 
hohen Protektors des Großherzogs Karl Alex⸗ 

anders und der Tod des Vorſitzenden Frhrn. 
Dr. L. v. Gleichen⸗Rußwurm obenan ſtehen. 
Die Totalſumme, welche von der Deutſchen 
Schillerſtiftung im letzten Jahre ausgegeben 
wurde, betrug 50 420 Mk., davon 17020 Mk. 
in lebenslänglichen und 28 900 Mark in vor- 
übergehenden Penſionen, ſowie 3700 Mark an at 
einmaligen Bewilligungen, dazu 500 Mark che 
aus der 8 und 300 Mark aus 
der Bacher⸗Stiftung. on lebenslänglichen 
Penſionen fielen zwei auch nach Pommern und 
zwar an die Nichte E. M. Arndts, Frau Her⸗ 
mine Kaften, geb. Aſcher, in Wolgaſt und an 
die Tochter des Dichters Prutz, Frl. Martha 
Prutz in Stettin. Zu dieſen Unkerſtützungen 
kommen noch die Leiſtungen der Zweig⸗ 
ſtiftungen mit 8735,40 Mark und 8138,25 
Kronen ö. W. jo daß die Deutſche Schiller⸗ 
Stiftung im Jahre 1901 die Totalſumme von 
5 8 an Unterſtützungen veraus⸗ 
gabt hat. 


tirten und inzwiſchen noch . 
ufnahme zum 


vu 

Stadttheater. 
Zum Vortheil des Herrn Adolf Dreßler 
ging geſtern Beethovens „Fidelio“ in Secne 
mit dem Benefizianten in der Partie des 
Kerkermeiſters „Rocco“, die von dem ge⸗ 
ſchätzten Sänger mit beſtem Erfolge zur Gel⸗ 
tung gebracht wurde. Figuren von derb⸗ 
jovialem Anſtrich entſprechen, wie man weiß, 
der künſtleriſchen Eigenart des Herrn Dreß⸗ 
ler in beſonderem Maße und ſo gelang es ihm 
unſchwer, den im Grunde gutmüthigen, nur 
durch den äußeren Zwang hart gewordenen 
Alten lebenswahr zu verkörpern. Auch dem 
geſanglichen Theil ſeiner Aufgabe blieb der 
Benefiziant nichts ſchuldig und war der ihm 
geſpendete Beifall nach jeder Richtung hin 
ehrlich verdient. An den üblichen Benefiz 
ſpenden war ebenfalls kein Mangel, Allge⸗ 
mein bot die Beſetzung der Oper vieles Gute, 
einen hervorragenden Platz behauptete d wie⸗ 
derum Frl. Brandes, die als „Leonore“ 
hinreißende Töne für den Ausdruck auf⸗ 
opfernder Gattenliebe fand. Sehr tüchtig 
ab Herr Gribb den Theaterböſewicht „Don 
izarro“ wieder und auch Herr Steinbeck 
(Jaquino) ſowie Herr ecker in der 
Doppelrolle des „Erſten Gefangenen“ und 
des „Miniſters“ leiſteten anerkennenswerthes. 
Frl. Zurmahr (Marzelline) ſang friſch 
und ſauber, doch wollte der ſpitze und etwas 
unſtete Ton mir nicht recht behagen. Den 
„Floreſtan“ hatte Herr Horwitz überneh⸗ 
men müſſen und fand er ſich mit der ziemlich 
auſpruchsvollen Partie noch leidlich genug ab. 
Gefangenenchor ſtellten im erſten Akt 
lieder des „Schützſchen Muſik⸗ 
vereins“, was der Aufführung ſehr zum 
Vortheil gereichte, im Schlußchor machten ſich 

bedauerlicherweiſe einige Schreiſtimmen, u 
zwar beſonders bei den Damen, geltend. Da 
müßte der Dirigent ein Machtwort ſprechen 
und die rabiaten Sängerinnen mindeſtens 
hinter die Front ſtecken. Das Orcheſter war 
zu loben, nur im erſten Vorſpiel verunglückte 
die Hornpartie. Die große „Leonorenduver⸗ 
ture“ hörte man diesmal vor dem zweiten Akt, 


— In Wien erregt der Selbſtmord 
dramatiſchen Schriftſtellerin Antonia 
I der Verfaſſerin des erfolgreichen 
Luſtſpiels „Eine Liebesheirath“, große Senſa⸗ 
tion. Die Dame, die noch letzten Sonnabend 
mit drei Einaktern, die zum erſten Male am 
Deutſchen Volkstheater in Scene gingen, 
einen ganz hübſchen Erfolg errang, erſchoß 
ich geſtern in ihrer Wohnung mit einem Re 
volver. Die Motive der ſchrecklichen That 
ſollen in mißlichen Vermögensberhältniſſen zu 
ſuchen ſein. 
Gerichts⸗Zeitung. 

r Prag, 15. April. Großes und pein- 
liches Aufſehen erregte hier im Januar d. J. 
die plötzliche Verhaftung des Vorſtandes der 
Wechſelabtheilung der Prager Filiale der 
e in Wien Emil Mudroch wegen 
Unterſchlagungen von mehr als 300 000 Kr. 
Mudroch, der einer alten, angeſehenen Prager 
Familie entſtammt und als einer der älteſten 
und anſcheinend pflichttreueſten uten 
volles Vertrauen genoſſen hatte, legte gleich 
nach ſeiner Verhaftung ein umfaſſendes Ge⸗ 
ſtändniß ab. Heute begann gegen ihn die 
die Arles e .Mudroch hat, wie 
die Anklageſchrift ausführt, die zum Inkaſſo 
beſtinunten Wechſel bei der Filiale der Defter- 
reichiſch-Ungariſchen Bank in rag einreichen 
laſſen und erhielt dann, nachdem das Inkaſſo 
eingegangen und dem hierzu beſtimmten An⸗ 
geſtellten der Bank bei der Kaſſa der Filiale 
der Oeſterr-Ung. Bank ausgezahlt worden 
war, den betreffenden Nettobetrag. Statt 


der 


— 


* 


zur Gutſchreibung zu eichnen, h 
einzelnen Vaintaleträge r t behalten. Um 


giſtrat und Stadtverordnete zu bitten, g, 
digſt mit der Einrichtung eines Nahrung 
[mittel⸗Unterſuchungs Amtes 
Stettin, dem Beiſpiel anderer Großſtädte 
gend, vorzugehen. 5 
ſtehenden Sommer die Möglichkeit zu 
die Milch, deren Zuſtand in Stettin ein In 
ſonders \ 
Sommermonaten die Kinderſterblichkeit gen 
durch weſentlich beeinflußt wird, untern. 
laſſen zu können, ſoll vorgeſchlagen del 
dieſe Einrichtung zunächſt der Apotheke 5 1 
ſtädtiſchen Krankenhauſes anzualiedern, in if 
der Verein 0 
Weiſe der erſtrebte Zweck am ſchnellſten FT 
billigſten zu erreichen iſt. 


fand geſtern Nachmittag der Schluß und 
zeitig die Prüfung der Fach- und For 
dungs ſchule der Pommerſchen Gch 
wirthe⸗ Vereinigung ſtatt und nahm 9% 
ſelbe einen ſo intereſſanten Verlauf, daß woll 
wünſchen geweſen wäre, daß die 
ſeitens der Mitglieder und der direkt Intere 
eine größere geweſen wäre. 
Prüfung im theoretiſchen Unterrichte durch Ke 
Lehrer God eo w. Hierbei war beſonders 2 
Nahrungsmittellehre Rückſicht genommen, da 
die jungen Leute genaue Kenntniß erhalten, 4 
die in den Reſtauratiouen verwendeten BT, 
auf ihre Friſche und Güte zu erkennen Velen, m 
Fleiſch, Wild, Federvieh u. ſ. w., auch die! gen 
male wurden gelehrt, durch welche Fälſchunle 
von Gennßmitteln leicht und ſicher zu erkenne, 
ſind. Weiter dehnte ſich der Unterricht anf Seh 
Schreiben aus, beſonders auf Rundſchrift 
Speſſenkarten, erfreni 
Proben des Erfolges vor. Untere gef 
Rechnen betraf in erfter Reihe ſolche Aufglen 
welche täglich im Betriebe des Gaſtwirthgew 
dan ene ebenſo beſchränkte ſich der Unt 
franzöſiſchen Ausdrücke auf den 
Spelſenkarten. im Pre the 
hat Herr Reſtaurateur Engelmann ef 
zunächſt in der Anſtandslehre, damit die fun, 
Leute lernen, wle fie ſich gegen die Gäſte N 


und Dekorlren von Tafeln und legten die J 
linge einen erfreulichen Beweis ihres Kö Haft 
ab, indem fie in kurzer Zeit eine Hochzeits e 
mit dekorativem Schmuck herſtellten. Von 
der Pommerſchen Gaſtwirthe⸗Vereinigung 
drei Prämien ausgeſetzt, von denen die 
Lehrling Schöſſow bei 


Schäfer (Wintergarten) erhielten. Der 
tretende Vorſitzende, Herr Schrauder, 
mahnte die Zöglinge in einer Anſprache, 
fernerhin daran zu denken, 
fortgeſetzte Lehrzeit ſei und daß man ſelbſt Eu 
Vollendung der Le 
dee ke ee A Ba 
iner e ip = 8 
uus für das während des Unterrſchts berlel" 


— 


Um ſchon in dem bene 
Gin 


ſchlechter iſt, ſodaß gerade in 


A 


davon ausgeht, daß auf Ag 


— Im Reſtaurant Hausknecht (Haaſen A 
tb“ 
af 


WERT 


ſirten 


Zunächſt erfolgte 


und lagen darin ſehr 
Der 


* 


Franzöſiſchen auf das fließende Leſen 
Wein⸗ un 
Den Unterricht gilt 


gen ihre Vorgeſetzten zu benehmen dan 
er erſtreckte ſich der Unterricht auf das Ve 


BE 
1 


Herrn N 
Linden⸗Hotel), die weiteren die Lehrlinge 2 %% 
rauſe bei C. Krauſe und Peters 1 


e 


ee 


daß das Leben 


t immer noch lernen 1 9 
ak ganz und voll aus 


3 N zel was dem eigentlichen Vorſpiel des Aufzuges b 
dieſen Vorgang zu verdecken, hat er nach eini⸗ a 1 Entgegenkommen. | 
gen Tagen wieder einen anderen eingegange- nicht zum a; 0 gereicht, 4 8 dann — Das Rongert, welches Herr, 0 % 1 
nen Wechſel bei ſich behalten, eintajliet und aan ate c n n le . . uff. Rother geftern d gen mit, Dem | 
die entſprechende Valuta als für den früher | Tape ar . gi eitelte die * 15 Bugenhagenkirche im Saale des evang. ba 

rüdbebaltenen Wedel, bon welchem er die rung mit ficherer Hand. e |paufes mm Weften des Bones 
Valuta für ſich verwendet hatte, an dieſem — . — —llirche ſo el 

Stettiner Nachrichten. us es im 0 


{ 16, April. Der 
verein Neutorney-Wejtend 

am Dienſtag, den 15. d. Mts., im Ausf 
der Viktorig- Brauerei ſeine Mongtsverſamm⸗ 
lung ab. Zunächſt wurde das Ergebniß der 
Hafienpt berannt gegeben, der Verein 
befindet ſich danach in günſtiger Vermögens- 
lage. Es wurde beſchloſſen, eine Petition an 
das Königliche Polizeipräſidium zu richten, 
dem Ausgießen der Abwäſſer in den kanali⸗ 
ſirten Torneyer Straßen 233 
Eine lebhafte Debatte rief der Umſtand her⸗ 
vor, daß auch in dieſem Ache im Stadtetat 
wieder keine Mittel vorgeſehen ſind für eine 
Regulirung der Torneyer Straßen, trotzdem 


derart angewachſen waren, daß fie der Be⸗ 
ſchuldigte aus dem Inkaſſo nicht mehr decken 
tonnte, benützte er, etwa ſeit dem Jahre 1896, 
zur Deckung dieſer Veruntreuungen aus A 
taſſowechſeln Eskomptwechſel. r war als 
Vörſtand der Wechſelabtheklung befugt, 1151 
kurze Tratten, welche zum weiteren Eskompte 
an die Filiale der Oeſterreichiſch-Ungariſchen 
Bank eingehen ſollten, herauszuſuchen. Zu 
dieſem Zwecke rechnete er ſich immer aus, was 
für einen defraudirten Betrag er jeweilig zu 
decken habe, entnahm dazu die entſprechenden 
Tratten ohne Beſtätigung der Depoſitenkaſſe, 
ſchickte dieſe Originaltratten bſt Ein⸗ 
reichungsbogen zur Unterſchrift an die Firma 
zeichner der Bank behufs weiterer Eskompti⸗ 
rung, beſorgte dann wie gewöhnlich durch die 
Angeſtellten der Bank den Eskompte bei der 


neten-Berfammlung auf eine dahin gerichtete 
Petition des Bezirksvereins anerkannt hat, 


ichiſch⸗ U i Bank und ich-] daß die darin ausgeſprochenen Wünſche durch. 5 
be Sn nahe Bier Ban S d. Se de e rar Sea Si 
2 N - 5 aßen alter „ n a 1 Ai, 
c der viel befahrenen Querſtraße, ein un' Weſter trug Herr Pelz als Soliſt ein Brn 


valuta als die von ihm früher veruntreute 
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Auferftandenen Einen ſehr vortheilhaften! 


4 5 TR 7 3 & ; 
bereits im vorigen Sommer die Stadtverord Herrn Organiften Rother und eines Sohnes 


Harmonium und Klavier, und unter dieſen 
beſonders zwei Bach'ſche 
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wird durch Lichtbilder tiſch des Alten zu trinken, fo iſt ſchon die erfte 
dürfte namentlich auch Station erreicht. 
der Jugend viel Anregung und Belehrung heranrückt, kennt der junge Mann genau die 
Eigenthümlichkeiten ſeines künftigen Schwie⸗ 
dieſer am liebſten 


Reueſte Nachrichten. 
Berlin, 16. April. Wie die „Tägl. 
Rundſchau“ hört, foll in den nächſten Tagen 
die Vorlage, betreffend die Diätengewährung 
Zolltarifkommiſion 


ſtehen. Der Vortra 


die auf der Viola vor. Im Allgemeincır |tteh 
ö erläutert werden un 


Zuhörern elue ſehr 


Der Landrath des Landkreiſes Bres⸗ 
v. Lieres und Wilk au, iſt zum 
Nui erungsrath und Stellvertreter des 
Adeungspräſidenten in Köslin ernannt 


t Auf die am Freita 
hr ter jtattfindende 


Konzert bei den Bis die Zeit der Verlobung 


— Der Königl. Niederländiſche Zirkus 
heute in Stockholm eine 
mehrmonatliche Spielzeit, die, wie aus Zei⸗ 
tungsberichten erſichtlich, von größtem Erfolge 
begleitet war. Insbeſondere ſollen die letzten 
Vorſtellungen Anlaß zu mancherlei Ehrungen 
mit denen das Publikum 
Herrn Direktor Oskar Carré ausgezeichnet 
und die Anerkennung für die Leiſtungsfähig⸗ 
keit des Zirkus zum Ausdruck gebracht hat. 
Am Donnerſtag erfolgt die Einſchiffung des 
Zirkus in zwei Dampfer, mit denen die Ueber⸗ 
fahrt nach Stettin bewerkſtelligt wird. 

* Nach der Oberpräſidialverordnung über 
den Radfahrverkehr können öffentliche 
die ausſchließlich für Radfahrer be⸗ 
i der Benutzung durch Wagen, 
Reiter und Fußgänger 
Eine derartige Anordnung iſt 
durch Bekanntmachung des 
für den Radfahrweg an der Falkenwalder⸗ 
ſtraße zwiſchen der Eckerberger Molkerei und 
der Stadtgrenze getroffen worden und iſt auf 
durch Warnungstafeln 
wieſen. Trotzdem wird dieſer Weg ſehr viel M 
und dadurch der 
Radfahrverkehr behindert, neuerdings haben 
jedoch die Exekutivbeamten Anweiſung erhal- 
ten, Uebertretungen jenes Verbotes zur Be⸗ 


trinkt, was ſeine Lieblingszigarre iſt, welche 
Nummer er ſchnupft, ob gebratene Haxe oder 
ſeine Leibſpeiſe iſt.“ 
Und dann kann die ernſte Bewerbung vor ſich 


— Einen tragiſchen Tod erlitt auf der 
Eiſenach Lichtenfels 

Sein ſechsjähriges Töchterchen war von einem 
Schnellzuge erfaßt worden, der unglückliche 
Vater ſtürzte dem Kinde nach, um es zu retten, 
und wurde ſelbſt getödtet. 


wurde in der Nacht zum Montag der Amts⸗ 
erichtsrath Dr. Radt in Frankfurt betroffen. 
unvorſichtiges Umgehen mit 
brennenden Lampe waren die Kleider deſſel⸗ 
ben in Brand gerathen, fo daß Dr. Radt mit 
ſchweren Brandwunden bedeckt ins Hoſpital 
gebracht werden mußte. Der Bedauerns⸗ 
werthe iſt geſtern Nachmittag ſeinen Brand⸗ 


wurde der bisher 
donkursverwalter Gu 
dt wegen Unterſchlagung von 25 000 
Mark aus verſchiedenen Konkursmaſſen ſtam⸗ 
mender Gelder verhaftet. 

— Der Opernſän 
Artner in Hamburg ſin 
ihrer Wohnung in der Rotherbaumchauſſee 
nach dem Stadttheater Brillanten im Werthe 
von etwa 3500 Mark abhanden gekommen. 

— Man kann es der Familie des Präſi⸗ 
denten Krüger nicht nachſagen, daß ſie die 
Kriegsgefahren geſcheut ha i 


dem die Englän 


Carré beendigt dem Reichstage 

In amtlichen Verwaltungsbericht 
6 erliner Polizeipräſidiums wird darauf 
ingewieſen, daß ſich in dem Polizeipräſidium 
e deutſche Zentralſtelle 
und Abwehr des Anarchismus befindet, 
wird denn gelegentlich auch erwähnt, daß in 
„Zentralpolizeiblatt“ 
Jahres 1899 auch die von den Bundesſtaaten 
erfolgten Ausweiſungen von ausländiſche 
Anarchiſten veröffentlicht werden. Dieſe Ber⸗ 
liner Zentralſtelle für die Beobachtung und 
Abwehr des Anarchismus ſteht faſt mit allen 
ähnlich eingerichteten Zentralſtellen in Europa 
in innigſter Verbindung, 
gebenden polizeilichen Faktoren herrſcht ein 
reger Auskauſch über alle zur Ueberwachung 
Anarchiſten nothwendigen Maßregeln; 
auch die Ueberſendung von Photographien be⸗ 
kannter Anarchiſten 
neueren Nachrichten werden auch die Vereinig⸗ 
ten Staaten von Amerika ſich dieſem durchaus 


im Bellevue⸗ 
enefiz⸗Vorſtellung 
doch Regiſſeur Schumann wollen wir 
mals hinweisen, bringt dieſelbe doch eines 
eediegenſten deutſchen Luſtſpiele, Freytags 
te „naliiten“, welches dadurch noch beſonde⸗ 
Intereſſe gewinnt, daß Herr Dir. Reſe⸗ 
f die Partie des „Conrad Bolz“ über- 
en hat, welche zu feinen hervorragend⸗ 
aſtſpielrollen gehörte. Am Sonnabend 
ie luſtige Poſſe „Berlin wie es weint 
cht“ bei kleinen Preiſen wiederholt und 
Sonntag Nachmittag bringt auf beſonde⸗ 1 
unſch nochmals eine Klein⸗Preis⸗Auf⸗ 
Ewig⸗Weibliche“, 
And, die neue Poſſe „Die rothe 
x 1 zur erſten Aufführung. 
Mei für Herrn Kapell⸗ 
tier Ludwig Sauer wird 
eater „Die Fledermaus“ gegeben und 
auf dieſe Vorſtellung 
Die Beſetzung mit 


für die Beobachtung 


gegeben haben, 
ein Rangirer. 


ſeit Anfang des 


Polizeipräſidiums 


wunden erlegen. 


J 
geachtete 61jährige 
daß in Amerika gegen die An⸗ 
archiſten jetzt ein ganz anderer Wind weht, iſt 

In Amerika hat man ſogar die 
Geneigtheit ausgeſprochen, 0 
internationales Ueberwachungskomitee mitzu⸗ 
begründen; 1 einer ſolchen Einrichtung 


Der geſtrige Londoner Kab 
noch keine definitiven Beſchlüſſe; 
weitere Mittheilungen von Kitchener erwartet, 
daß das Kabinet heute 
wiederum zuſammentreten werde. 
iniſterkreiſen bleibt hoffnungsvoll. 

In Brüſſel gingen geſtern Abend heftige 
Gewitter nieder und machten die Stimmun 
Die Erklärung der Regie⸗ 


erholt hinzuweiſen. von Jußgängern 


Operette ein erhöhtes Intereſſe, 
ch nur Frl. Brandes als „Roſa⸗ 
„Herrn Spemann als „Eiſenſtein“ und 
en Gribb als „Frank“ vor. 
fo, uns ferner mit zwei Orcheſterkompoſi⸗ 
laren des Benefizianten bekannt machen, ſo⸗ 
lu Anziehungsmittel für das 
genug vorhanden ſind. 

a Sauer ein volles 
Das Kriegsgericht der 3. Diviſion 
den Musketier Franz 
itza von der 2. Kompagnie des In⸗ 


rin Joſephine von 
auf dem Wege von 


Feſtgenommen wurden 4 Perſo⸗ 
nen wegen Diebſtahls, 3 Betrunkene und ein 
meldeten ſich als ob⸗ 


1 Krüger hat vier 
te, Kaſpar Jan 
er behaupten, er habe den 
Neutralitätseid geſchworen, iſt, wie die „St. 
noch auf Kommando. 
wurde früher ſchon zweimal verwundet und 
ſieht ſchier älter aus als ſein Vater, 
der er ſtets litt. 
are Söhne: Stephanus 


ieter Gerrit Weſſel, 
der, ſchwer erkrankt, den Engländern in die 
Hände fiel und den Neutralitätseid ablegte; 
er wohnt jetzt in Holland. 
Sohn, Kaſpar Jan 
nem Vater auf Kommando. 
des Präſidenten, Jan Adriaan, 
Seine drei Söhne fin 
einander gefallen. 


Vermiſchte Nachrichten. 
— Eine Reiſe um die Welt ohne Geld! 
Hierzu bedarf es keiner 
großen Anſtrengungen und Vorbereitungen! 
Man wird nicht ſeekrank, nicht von Räubern 
gefangen, oder von Menſchenfreſſern verſpeiſt, 
vielmehr iſt dieſe Reiſe vollſtändig gefahrlos 
und trotzdem für Jung und Alt gleich inter⸗ 

yrrholin⸗Geſellſchaft in Frank: 
iebt als Attraktion fi 
ahren bewährte und beliebte Pa 
n⸗Seife, ſowie für das Myrrholin⸗Glycerin 
ein Welt⸗Panorama von 1200 Bild 
allen Erdtheilen in 3 Albums heraus, die un⸗ 
entgeltlich abgegeben und nicht verkauft wer⸗ 
Es bietet ſich hier ein neues Feld für 
Sammler und gleichzeitig eine unerſchöpfliche 
Quelle der Belehrung und Unterhaltung. 
Zwei Millionen von den Bildern ſind bereits 
verausgabt und in allen Geſchäften, welche 
Toiletteſeife führen, 
gratis erhältlich. 


Das iſt das Neueſte. Atg.“ berichtet 


noch peſſimiſtiſcher. Färı 
rung, daß ſie nicht die Initiative 
löſung der Kammer dem König vorſchlagen 
cheint die Lage zu verſchlimmern. Die 
Stadt iſt ſeit 7 Uhr Abends wie ausgeſtorben. 
Auf polizeiliche Empfehlung hin ſchließen um 
dieſe Zeit die Läden. 
aus Angſt vor Gewaltthaten der Streikenden. 
Selbſt die Droſchkenführer wollen heute in den 


Achtungsverletzung, 
Beleidigung und thätlichen An⸗ 
einen Vorgeſetzten zu 5 Jahren &e- 
. r Angeklagte wurde 
d des 9. März auf der Straße von einem 
i eſtellt, weil er nicht 
eſſen Begleitun 
chen befand, gab ungehörige un 
eidigende Antworten, weigerte ſich auch 
en und Kompagnienummer zu nennen. 

hin nahm der Unteroffizier dem Sol⸗ 
i die Mütze ab, um den Namen feſtzu⸗ 
A. als er ſich dabei umdrehte, wurde ihm 
jedoch die Mütze heruntergeſchlagen und 
elt mit dem Seitengewehr einen Hieb 
A den Hinterkopf. Der Unteroffizier zog 
i ebenfalls vom Leder, doch trug er nur 
Mf, eichte Extrawaffe, ſodaß er ſich dem An⸗ 
Aug sten gegenüber im Nachtheil befand und 
* Dies benutzte G. 
„doch nur bis zur nächſten Straßen⸗ 
Als der Unteroffi⸗ 
wurde ihm ein Hieb 
die Stirn verſetzt, ſodaß er zu Boden 
Das Gericht fand keinen Grund, mit 


Kaſpar hat drei 


Delarey verwundet), 
Jeder Verkehr ſtockt 


Kaſpars dritter 
Hendrik, iſt noch bei ſei⸗ 
Der zweite Sohn ſozialiſtiſche Bureau erließ geſtern einen Auf- 
ruf an die Solidarität aller internationalen 
Arbeiter zum Zwecke moraliſ 
rieller Unterſtützun 
Nach Schkuß der 


dritte Sohm Piet ſitzt 
auf Ceylon. Der vierte Sohn Tjaard Andries 
Petrus ergab ſich verwundet den Engländern 
und ſtarb Ende Septemb } 
ſöhnen Krügers iſt: 1. 
gefallen; 2. Tennis Eloff mit 
ommando; 3. Frederik MU 
bei feiner Mutter zurückge⸗ 
em Tode ging er nach Hol 
Sarel Johannes wurde 


ng von Mafeking gefangen 
erde Elen mir feigen Sehne 


der belgiſchen Genoſſen. 
ammer konnte bald die 
Bürgerwehr ſowie die Gendarmen abrücken. 
Die Polizei nahm wenige Verhaftungen vor. 
der Streikenden 
In der Cour de Bruxelles fand ein 
beſuchtes Meeting von Streikenden ſtatt, 
em von allen Rednern die Ausfichten auf 
das Gelingen des Generalſtreikes 
günſtig bezeichnet wurden. 

Die „Frankf. Ztg.“ meldet aus Newyork 


i retoria. Von 
in den Apotheken ne 
Man leſe das ausführliche 
Programm wie man raſch und koſtenlos in 
den Beſitz des Myrrholin⸗Welt⸗Panoramas 
Für den ſchnellſten Sammler ſind 
noch als Prämien 2000 Mark 
200 Albums Nr. 2 ausgeſetzt. Die Bewerbung 
ſteht Jedermann frei. 

Ein Stückchen Münchener Bierhumor 
eine Plauderei d gd 45 
„Ich habe einmal in einem 
Garten aus dem 
age und Antwort gehört: „Thuſt Du Dei 
ind noch ſäugen?“ — 


ſeinem Sohne auf K 


o er ſich aufitellte, 


bei der Erſtürn 
ort vorüberkam, h 


eben e un 
rrederi riſtoffel im Feld, 
aiveite Sohn in Utrecht als Prwatſekretär des dr 
räſidenten fungirt: 5. Piet Smit auf Kom⸗ 
mando, während ſein Sohn 
Malan gefallen. Die 
demnach ihre Schuldigkeit gethan. 1 
„ April. Ein fur 
N 174 Nieſengebirge auf. dam 
gedeckt. Hochwaſſer hatte einen Sack ans Ufer 
getrieben, in dem eine Leiche eingenäht war. 
eſchnitten und beide Beine 
a der ſeit 


18 * * * Weih⸗ 
nachten verſchwundene Arbeiter Oswald Neu- 


Manövern eingeladen. 
wies den General Chaffee an, Kriegsgerichte 
= een gegen i 

ilippinos einzu 1. 
i rankf. Ztg.“ berichtet aus Am 
ausverkauftes Haus bereitete 
ufführung“ der Studen 
ten in Utrecht einen äußerſt warmen Erfolg; 
die durch die Studenten pr 


applaudirt. Vor Beginn 


Fall“ anzunehmen und trat ſomit 
rigſte geſetzliche Strafe ein. 
Dr. v. Weickhmaun aus. 
wird bei ſeinem öffentliche 
& den er auf Einladung der hieſigen Bier vergeht und es beginnt die Periode der 
elonialgeſellſchaft am 19. d. Mts., Vierſpiele. 
im großen Saale des Kor 


1 Na 
a 


Vom Mädchen reißt fi 


4 der Knabe, 


. och 8 
Voll kehrt er heim in 
Und herrlich iſt's, wenn Beide dürſten, 
Jüngling und Jungfrau, 
Bei Maßkrug, Blut- und 
In ſtiller Lieb' vereinigt find. 

Da faßt ein namenloſes Sehnen 

Des Jünglings Herz, er ſieht es ein: 

Es wär' das Schönſte von dem Schönen, 

Wenn fie jo fort, vorerſt zu Zwei 

Durch's Eheleben könnten trinken, 

Stets ein's vom andern unterſtützt. 

Und wenn ſonſt keine Freuden winken, 

Das Daſein wäre ausgenützt. 

In der That macht der Altmünchener ſeine 
meiſten Bekanntſchaften im Wirthshaus, hier 
ähert ſich ihm auch — den Ballſaal einge⸗ 
oſſen —, wenn er Sonntags mit Familie 
der nach dem Hafen der Ehe h 
ſtrebende Jüngling. Und wenn dieſer hernach 
eingeladen wird, etliche Krügerl am Stamm ⸗ 


Stettiner Muſik⸗Verein. 


Donnerſtag, den 24. April, Abends pünktlich 7½ Uhr, 
in der neuen Turnhalle ) 


Die hohe M 


Sis, Verhältniſſe in den gemeinhin ı 


nde do Sul, Santa Catharina und Pa⸗ 

um Gegenſtand der Beſprechung 
N, ſondern auch Bericht erſt 
ihuüberraſchenden Ergebniſſe ſeiner Unter⸗ 
ug in ein von europäiſchen Reiſende 
nicht berührtes Gebiet 
das ſüdliche Hochland von Matto 


d, wohin er nach langem, abenteuer ⸗ 
Marſche durch die Urwälder von Para- 
N geben hiervon gern 
A AB, um unſere Leſer darar 

u zu machen, daß die Kolonialgeſellſchaft 
en Schlußvortrage des Winters etwas 
zu bieten beabſichtigt, 
auf dem Gebie 
- und Erdkunde, mit denen Herr Dr. 
eickhmann von ſeiner Reiſe zurückgekehrt 
zum Theil mit bisherigen 


berichtet aus Newyork: Die amerikaniſchen 
Firmen Morgan, Baring und Magoun haben 
es unternommen, 125 Millionen der neuen 
engliſchen Anleihe zu zeichnen. 


Telegraphiſche Depeſchen. 
Petersburg, 16. April. 
ſien wird der Ausbruch größerer Unruhen ge- 


Stadt- Theater. 

Beueſiz Kapellmeiſter Ludwig 
F Sauer. 

Die Fledermaus. 


165. Abon.⸗Vorſt., I. Serie 


Tochter des Erasmus 


merer Elz, Schiffsführer Klein, Tiſchlergeſellen Heier, 
Schuhmacher Gorsty. a 


Bekanntmachung. 


m Reparaturarbeiten wird die Follbrücke über 
Reglitz von Donnerſtag, den 17. d. Mis. 
8 Uhr Abends bis zum nächſten Morgen um 
für Fuhrwerke und Reiter geſperrt. Den dies» 
nen Anordnungen des Strommeiſters Blauroock 
edingte Folge zu leiſten. 


! nigliches Polizei⸗Präſidium. 


8 v. Schroeter. 


Stettin, den 15. April 1902. 
Bekannt mach? 

tsbeſſerung eines Hydra en findet am 
„den 19. d. Mts., Nachmittags von 1 Uhr 
7 Stunden eine Abſperrung der Waſſerleitung 


Arbeiter Fiſcher mit Fräul. Albrecht; 
Müller mit Frl. Malon; Buchhändler Ribbeck mit Frl. 
Granſow; Schneider Buſch 
Magritz mit Frl. Büttner; Bi 


Eheſchließungen: 
Kutſcher Jankowski mit Frl. Schnell; Arbeiter Remer 
Buchhalter Schinderliug mit 
mit Fräul. Rother ; 


esse in H-moll, 


von Seb. Bach. 
Frau Geller - Wolter 
neh, Herr Grahl, Herr Fitzau 
Orcheſter; Die Kapelle des Köui 
Leitung: Herr Muſikdirektor Prof. 
Nummerirte Karten zu 3 und 2 %, nicht nummerlrke 
, Logenplätze 1,25 % in der Simon 'ſchen 


eitag: 
dich Bote: Hie 


Bellevue- Theater. 
Donnerſtag: Die Reiſe um die Erde 
Vous in 80 Tagen. 


mit Frl. Marszynski; 
Fräul. Kenwf; Kaufmann 

Schneider Jaeger mit Fräul. 
gehülfe Fallſehr mit Frl. Maskow; Kgl. 
Roloff mit Frl. Zothner; Kaufmaun Kö 
Hildebrandt; Kaufmann Pagenkopf mit 


Todesfälle: 
Oberlaudesgerichts⸗ und Ge 
Tagelohn: Männer bis 1,50 % Weiber, Burſchen . — er 
bis 1,00 % Erutezeit: Männer bis 1,75% Weiber, 
Burſchen bis 1,25 % Naturalien: per Kopf und 
Woche 25 Pfd. Kartoffeln, täglich / Ltr. Mager milch. 

Beſchaſſungskoſten: per Kopf frei Grenze 2,00 46, 
über 10 Perſonen 1,50 %, per Kopf frei Poſen 8,50 %, 
über 10 Perſonen 3,00 % 


Beneſiz Oscar Schumann. 


Die Journaliſten. 


— — — — — — Dir. Leon Reſemam. 


iſcher; Arbeiterfrau > 
Note des m Somabend: | Berlin, wie es weint 


Sonia Das Ewig⸗Weibliche. 


2 Die roth 
Neucſter Schwank von Kraatz und Jacoby. 

E 
Bock - Brauerei. 


Theater⸗ und 3 Vorſtellung. 
Donnerſtag, den 
Unſer Zunge ober 


Poſſe mit Geſang in 1 Aufzuge von Ed. Braun, 
Couplet von Joh. Eißner. 


Guten Morgen 


Singipiel in 1 Akt von Friedrich. 


Tenes Spezialitäten-Programm. 


The Jamamothos, Original japaniſcher 
Zauberkünſtler und Feuer⸗Gaukeleien. 
Geschw. Benzoni, Charalter⸗Tänzerinuen. 


Wir geben zur Zeit ausländiſche Sommerarbeiter zu 
folgenden Lohn⸗ und Bezugsbedingungen ab: 


iſtrat, Gas- u. Waſſerl.⸗Deputation. 


h. Juſtiz⸗Rat - 
3 iz -Rath Sride; 


Stettin, den 11. April 1902. 


itmachung. 


führung von Klempnerarbeiten zum Neubau 
taynmaſiums an der Barnimſtraße zu Stettin 
be, ede der öffentlichen Ausſchreibung vergeben 


te hierauf iind bis zu dem auf Montag, 
April 1902, Vormittags 12 Uhr, im 
Zimmer 38 augeſetzten Burſchen bis 18,00 %, ſchwä 
verſchloſſen und mit entsprechender Aufſchrift Weiber bis 16,00 % Naturalien: per Ko 
bzugeben, woſelbſt auch die Eröſſunng der⸗Im Geldwerth von ca. 40 

egenwart der etwa erſchienenen Bieter er⸗ 


b Mielke; früh. Schmied 
Teetz; Sohn des Arbeiters Bohl 
bahnbremſers Lenz; Arbeiter⸗Wittwe Kruſe; Sohn des 
Arbeiters Weleitz; 


Arbeiter Francisch ; 
Chemikerfrau Behl, geb. Rackow; 
Arbeiterfran Büge, geb. Arndt; Sohn des Klempuers 
Muſiker⸗-Wittwe Clara Goltz, geb. Stadlon; 
Steuermann Korbin; 
u des Händlers Word. 


Schmieds Schwaß; 


mpel. 


Schuhmad ermeiſter Knüppel; 


iſchlermeiſter Oberländer; 
Ramilten- Nachrichten aus anderen Zeitungen. 


Verlobt: Frl. Marie Schmidt mit dem Fleiſcher⸗ 
meifter Herrn Wilhelm Maybauer [Loitz 


Männer bis 20,00 %, ſtarke 


eau im Rathhauſe chere Burſchen und 


Beſchaffungskoſten; per Kopf frei Grenze 5,00 % 
per Kopf frei Poſen 17,50 % 
Ungarn mit Garantie 
n Kontraktbruch, in Trupps nicht unter 20 Perſonen. 
agelohn: Männer 85 , Weiber 68 . 
zeit: Männer 1,36 %, 


Geſtorben: Organiſt Adolf 


adlugungs⸗Uẽterlagen find ebendaſelbſt einzujchen |. era Marie Fritz 


en Einſendung von 1,00 % per Poſtau 
g oweit der Vorrath reicht. 


Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. 


geb. Heppner, 35 J. 
geb. Schulz, 71 J. 
lock geb. Abraham, 


Weiber 1,02 % Naturalien: 
und Kopf im Geldwerth von ca. 40 
ffungskoſten: per Kopf frei Grenze 


Ceutral⸗Arbeitsnachweis 
„der Landwirthſehaftskammer für 
die Provinz Poſen. 
Poſen, Vor dem Berliner Thor 17a. 


Standesamtliche Nachrichten. 
. 15. April 1902. 


Faendrich, Dreher Martz, 
uskat. 


100000 Mk. 


Zahn⸗Atelier 


Joh. Kröger, 


17, Nofßmarftitrae 17, 
neben Geletnehky. 


Muſik von N. Thiele. 


sur gefl. Nachricht, daß am Donnerfiag, Herr Fischer, 


a. c., in Stargard i. Po 


hu Zonentag 
en e, wozu alle Kollegen freundlichſt eingeladen 


hr 20 Min. Morgens. 


f Eine gut eingerichtete 2 
Wassermühle, 
mit ftets ausreichender Waſſerkraft in induſtriereicher 


n der Borland. | Ein Cohn: ben 


Kirchliches. 


Preiſe der Plätze: 


lee Leer; 
r 


g zu l en, Aufragen unter B. V. 3680 8 


meloet. In Beludſantan tam es zu eine 
offenen Aufftand, zu deſſen Unterdrückung 
Militär entfandt wurde. Aus Howudſh an der 
türkiſchen Grenze traf die offizielle Meldung 
in Teheran ein, daß ein Ausſtand der Kurden⸗ 
ſtämme bevorſtehe. In verſchiedenen weiteren 
Theilen des Landes greift die Gährung und 
die Unzufriedenheit gegen die Regierung wei⸗ 
ter um ſich. 

Sofia, 16. April. Minifterpräfidenk 
Danew wird ſich von Petersburg nach Wien 
zu einer Beſprechung mit Goluchowski He⸗ 
geben. 

Pretoria, 16. April. Die Kolonne 
Bruce Hamilton iſt in Standerton einge⸗ 
troffen. Während ihrer Operationen längs 
der Bahnlinie von Middelburg wurden 140 
Gefangene gemacht, darunter zahlreiche Ver⸗ 
wundete. — Die Kolonne Kohlenbrander hat 
ſich getheilt, um das Thal von Galopsriver. au 
durchſtreifen und eingeſchloſſene Buren des 
Kommandos Beyer einzufangen. Man glaubt, 
das Beyer ſelbſt entkommen ſei. 


Foulards-Seiden 


gewählteſte Farbſtellungen in unerreichter Aus: 
wahl, ſowie auch ſchwarze, weiße u. farbige Seide 
mit Garantieſchein für gutes Tragen. Direkter 
Verkauf an Private auch in einzelnen Roben 
porto- und zollfrei in's Haus. Tauſende von 
Anerlennungsſchreiben. Proben umgehend. 
Seldenstoff-Fabrik-Union 


Adolf Grieder & ie Zürichsawei). 


Kgl. Hoflieferanten. 


Börſen⸗Berichte. 
9 Notirungen der Landwirth⸗ 
ſtskammer für Pommern. 
Am 16. April 1902 wurde für iulän⸗ 
* n in nachſtehenden Bezirken gezahlt 


Stettin. Roggen 144,00 bis 148,00, 
Weizen 173,00 bis 175,00, Sommerwelzen 
173,00 us 174,00, Gerſte 130,00 bis 145,00, 
Hafer 150,00 bis 157,00, Kartoffeln 26.00 bis 


30,00. 
latz Ste ittel N 
e eee 


’ 


Souumerweizen 174,00, So 
10800. o — ann en 


Kolberg. Roggen 144,00 bis 148,00, 
n 

13 D „ 
42,00 bis —,—. : 8 8 


Hafer 
30,00 bis —,.—. 
Anklam. Roggen 143,00 bis —,—, 

Weizen 173,00 bis —,—, Sommerweizen —,— 
bis —,—, Gerſte 1383,00 bis —,—, Hafer 
146,00 bis —,—, ee * —.—. 

Anklam. en 9 
Wen 179,00 bis Ser Gi 188 9 uw 
, Hafer 146,00 bis ——  Hastofjelir 


” Stealfund, weben 1397,00, bis —.—, 
Weizen 172,00 bis 4 ——, Sommerweizen 
b 1 Gerſte ER bis = ug) 
Safer 144.00 bis —,—, Leindotter —.—, 


’ 7 


Ergänzungsnotirungen nam 15. April. 
*. — Mach Ermittelung.) Roggen 
148.00 bis —,—, Weizen 171,00 bis —.—, 
Gerſte —,.— bis ——, Hafer 158,00 bis 


2 


Platz Danzig. Roggen 146,00 bis 148,00, 
Weizen 185,00 bis —,—, 129,00 bis 
131,00, Haſer 154,00 bis 156,00. 


sa am 15. April loko 
— x Mark per Tone inkl, Fra he Zoll und 
Speſen in: 

en — 3 172.50 

L en 

Odeſſa. Roggen 146,50, Weizen 165,00, 

Riga. Roggen 154,50, Weizen 171,75. 


Magde bi 15. April. Roh zucker. 
PR 4 % Produkt Termlupreiſe Tranſito 


fob Hamburg. Per April 6,37½ G., 6,42 ½ B., 
per Mal 6,40 G. 6,42½ B., per Juni 6,45 
0 6,50 B., per Juli 6,50 G., 6,57 ½ B., 
per August 6,60. G, 6,65 B., per Oktober⸗ 
Dezember 7,02 ½ G., 7,05 B. per Januar 
März 7,22½ G., 7,27%, B. Stinunung beh. 
Bremen, 15. April. Börſen⸗Schluß⸗Berlcht. 
Schmalz ſtetig. Tubs und Firkins 49 Pf., 
Doppel⸗Eimer 50% Pf. — Speck feſt. x 


Vorausſichtliches Wetter 
für Donnerſtag, den 17. April 1902. 
Nach fri erwärmt 
Temperatur, vorherrſchend klar und heiter. 


. 
ie Zähne 


a Zahn von 1,50 an. keine 

Liefere Gebiſſe in 8—10 Stunden, Reparaturen in 

4 Stunden Gutſitzen der Zähne leiſte Garantie. 

Plombiren. Te een 1,50, Nett 
2 re 


ne en 1 Mark. 
tödten, Zahuzleben, Deere Erhufzenftrafe 


E. Kalinke, Wr. 43/44, 2 Tr., 


nahe am Kohlmarkt. 


eklamationen fir an. Invalid. . f 


{ lungsbefehle werden billig gefert 
ag herab 47, 1 Tr. 1 


Haus in der Altſladt zu verkaufen. 
Zu erfragen Fuhrſtr. 18. 1 Tr. 


bbpl Wörle 


Fortgeſetzter Erfolg aller 

Schauſtellungen! 
Elektr. Karonſſel! Hippodrom! 
Verſchiedene Theater! Viel Neues! 


Au den Wochentagen beſonders 
zum Familienbeſuch geeignet. 5 


BEER e a Perſon 10 5 Pig. 4 


die 


Nieter Schnibet, Zins 


Angenienrschale Zmickan cker 
für Maschinenbau und Elektrotechnik. 


Ingenieur- und Teohniker-Kurse. 


Subvention u. Aufsicht d. Stadtrathes. Direct. Kirchhoff u. Hummel, Ingenieure. 
Auskunft und Prospekte kostenlos 


ee 


aschinen- u. Elektrotechniker, 


Bau- u. Tiefbautechniker. „Kurt = 


— örd erung 
d. Allgsmeinbildung. Vorber.-Kurs f. Einj. 
Freiwill. Prüfung. Nachhilfe-Un terricht. 


Programme durch d. Herzor!, Direktor. \ 


burghausen 


72 Siottern, Stammeln und Lispeln heilt 
II. Leschke, Lehrer, 
Stettin, Falkenwalderſtr. 123, III. 


dBieistifte 


** 


zee οοοοοοοο ‚easa0ce.eoe 
3 25. Stettiner 


| Jubiliäums-Pferde-Lotterie. 


. mit gute raphiteinlagen, das Stck. 1 Pfennig 

<& en Hauptgewinne: 15 Equipagen und 100 Reit⸗ und Wagenpferde. Zuſammen 
4 . Grassmann, 5313 Gewinne. 

* Breiteſtraße 42, Lindenſtraßßſe 25, 


vVVYVYVVVVV 
FEE 


Ziehung am 6. Mai 1902. 


Looſe & 1 % find zu haben bei R. Grassmann, Breite⸗ 
ſtraße 41 — 42, Kaiſer⸗Wilhelmſtraße 3 und Lindenſtraße 25. 


Kaiſer⸗Wilhelmſtraße 3. 


a 

AAAAAUAAAAAAA. 

Hugo Peschlow, 
Uhrmacher, Stettin, 


Dreiteſtr. 4, part. u. 1. Etage. 


5 Empfehle und versende unter 
GarautiehöchſterLeiſtungs⸗ 
fähigkeit Bar nee 
on 8 A an, Extra ſtark 
gebaute ſilberne Remon⸗ 
toir Uhren für Knaben und 
Herren v. 15 an. Goldene 
Damen⸗Remontoiruhren 
in reizenden Neuheiten von 
20 6 aufwärts. 

Effectſtücke, beſonders für 
— geeignet, 30 bis 


und Dekorations⸗Stücke 


mit 

Brillanten⸗ und Perleu⸗Ausſtattungen bis in den 
höchſten Preislagen. 

Schwere goldene Präciſions-Uhren aus be 

rühmten Genfer und Glashütte Fabriken ſtammend, 

mit Gangregiſter der Sternwarte verſehen, halte 


ter. 


Lager und Reparatur⸗Werkſtätte für Schiffs 


1,20 Mk. (Briefmarken) von früherer Hebamme 


We. E. Schmidt, Berna sw., Nitterſtr. 49, 


Zerſaudhaus hygien Artikel Kataſog verſchl. 0 Pf. 


»Gartenlaub 


Qualität⸗ 9 e 
beginnt soeben ein neues Quartal ihres Jubiläums-Jahrgangs und wird 
in der nächsten Zeit folgende Romane und Novellen veröffentlichen: 


Die Nerztin. novelle von Paul Beyse. 
Der Waschbär. novelle von Luise Westkirch. 
Glück ohne Aber. ir R. Artaria. 


ich am Lager. 

Mein Regulator und Standuhren⸗Lager 
uniſchließt in ca. 200 Muſtern alle Neuheiten 
der modernen Kuuſttiſchlerei 
billigſten Preiſen. 


di 0290029040 


zu den denkbar 


| 


in Brieten von 


Der im ersten Quartal begonnene und mit so ausserordentlichem Beifall 
aufgenommene Roman: 


Sette Oldenroths Liebe von W. Heimburg 
wird im 2. Quartal fortgesetzt. 
Abonnementspreis vierteljährlich 2 Mark. 


Das 1. Quartal kann zu diesem Preise durch alle Buchhan 
Postämter nachbezogen werden. 


uſter Glanz auf Wäſche 


wird ſelbſt der ungeübten Hand garantirt durch den höchſt einfachen Ge⸗ 
brauch der weltberühmten 


Amerikaniſchen Glanz ⸗Stürke 


Fritz. Schulz jun. Aktiengesellschaft, Leipzig. 


Goldene Medaille Nur ächt, wenn jedes Packet nebenſtehenden Globus (Schutzmarke) trägt. 
une Preis po Port 20 Pfa.: käuflich in den meiſten Colon jalwaaren⸗, Drog en⸗ 
Paris 1900. und Seifen⸗Handlungen. er . 1 


Breitestrasse 25 


Gebr. Jreumann. 


Grosser Posten 


Anzue- u. Paletotstoile 


nur rein wollne Luckenwalder und andere 
beste Fabrikate, Werth bis 9,00, verkaufen 


A mtr. 8,00, 8,75, 4,50. 
für Knabenanzüge 


Reste erheblich unter Preis. 


Bi — 8 
Haarfärbe⸗ 
mittel, 


& Fl A 3, halbe Fl. 4 1.50, färbt: 
ſofort echt in Blond, Brauu und 
Schwarz, übertrifft alles bie iet D- 


grweſcnc. b 

Allein echt zu haben beim Erfinder W. Krauss, 
Parfumeur in Köln. 

Die alleinige Niederlage befindet ſich in Stettin bel 

Herrn Theodor F 


Langeſtr. ii 


8 
Suche Abnehmer 
15 hochfeinen 


Spargel 


von 4 Morgen neu angelegten 
Spargelbeeten für den ganzen 
Stich der Saiſon bei täglicher 
Abnahme. 


Gustav Kaeding, 
Gr.-Satspe B. 
bei Seeger (Pomm.). 


ungen und 


9% % %%% %, 


I 


eam 
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N 
8 
Al 

7 


* 


Breiteſtr. 60, in Grabon 


Fleisch’Extrach © 
5 ‚fehlt in keiner Quten Küche.\ 


In Zinntuben, neue prakfische Verpackung 
kleines Quantum, sofortige leichte Verwendbarkeit, Unentbehrlich 
ur Militär, Jäger, Tourister dne Sportsleute. 


U Junge wirtſchaftliche N 
11 E 1 a 1 Dame mit größerem Ver⸗ 
mögen wünſcht Heirat. Herren, wenn auch ohne 


Vermögen, mit liebevollem Charakter wollen ernſt⸗ 
gemeinte Offerten einſenden „Reform“ Berlin 14. 


A Hedwigshütte AR 
Anthraecit-, Kohlen- und Kokeswerke 


James Stevenson, A.-G., 
liefert zu folgenden Preisen in Reichepfennigen pro Ceniner, 


gültig vom 6. April er. incl. ab bis auf Weiteres 


je nach Wunseh: 


ab frei | frei frei 
Hof | Thür Keller Boden A. Stevensons beste Hausbrand-Steinkohle: 
95 | 100 | 105 | 110 | . Wurfel und Nuss 1 120 ui 
90 95 100 105 . Nuss II. 0 2 2 „„ „ 0. 8 115 in plombirten Säcken 
80 85 90 95 a. ERDE ie Jaime eee 105 von je 1 Ctr. iz- 
ne 60 ] 65 70 75 drus .. | 85 sack 1 Korb) 
en 15 5 B. Hedwigshütte Anthraeit: trol r 
190 195 | 200 205 ar EEE En. e 215 
Bestellungen über Diese Bestell 
eu 190 | 195 200 205 . Cad Erba. | 215 empfiehlt sich a 
85 90 95 | 100 ! C. Salon- Briketts 110 Kunfschaft, welehe An- 
W 8 | "| „  Mraunhohlen. 100 | „lieferung in kleinen 
190 | 135 |.135 | 140 D. Gnshohen gross. . | 155 | zur über beschränkte 
125 130 140 145 .. do. gebrochen — 2 160 Gelasse verfügt, 
or von als 10 Centnern werden lose angeliefert, falls nicht ausdrücklich „in plombirten 
Miokön“ vorgeschrieben. Bestellung auf insgesammt weniger als 10 Centner werden nur in plombirten Säcken ausgeführt. 


Sosse eee 


—TT—Tyb 
Bathgeber für Frauen 


hochwichtige Erfindungen, patentirt und preisgekrönt, ſicher und unſchädlich, nur zu beziehen gegen 


80 (3000) 744 98 822 79 84 989 (1000) 


206. Königl. Preuß. Alaſſenlotterie. 
4. Klaſſe. 3. Ziehungstag, 15 April 1902. Vormittag. 
Nur die Gewinne über 232 Mk. ſind in Klammern 
beigefügt. (Ohne Gewähr. A. St. ⸗A. f. Z.) 
254 438 521 620 41 49 758 801 948 59 1006 82 
122 83 96 208 309 35 81 87 403 25 728 87 891 957 
(50) 2000 47 58 124 329 80 93 445 585 619 90 99 
854 70 90 (1000) 979 3022 156 60 284 725 45 (3000) 
838 69 4058 91 215 410 568 643 5006 50 298 433 844 
95 981 6125 206 335 96 565 83 698 779 89 926 52 74 
7035 165 99 234 43 564 8128 31 52 236 844 400 873 
964 67 71 9256 898 475 541 84 651 886 1 
10083 (500) 145 206 77 81 94 448 (500) 91 587 
634 56 720 877 926 (500) 11035 107 (15000) 220 43 
311 445 699 901 12012 31 78 146 445 531 604 50 81 
818 20 13010 315 724 844 59 99 913 32 14104 7 242 
52 341 561 72 694 745 67 858 979 15004 97 229 98 
489 649 890 16009 41 85 347 404 597 603 26 84 
17055 118 94 302 61 430 39 84 (500) 633 705 879 913 
18010 11 228 71 318 68 449 (3000) 56 509 645 47 
95 832 950 19096 314 480 783 97 815 
20375 419 564 79 873 946 21022 899 496 521 
40 62 668 714 73 76 98 920 22015 75 219 (3000 
50 66 (500) 443 (1000) 574 749 900 69 (500) 231 
4 7 (500) 32 835 41 48 (500) 70 76 402 18 40 (1000) 
2 558 61 788 884 977 24126 293 (1000) 438 48 571 
608 78 742 873 939 23028 48 71 198 229 = m 475 
6 75 
194 (500) 857 438 76 564 657 62 758 976 (500) 77 86 
27054 276 543 650 712 67 28085 160 228 64 426 676 


8 


88 


33054 (3000) 145 46 275 305 91 
440 54 658 734 (1000) 92 808 86 34062 333 445 (500) 
530 69 729 82 814 35058 150 59 355 648 9% 710 90 
806 947 36012 43 115 341 493 528 667 969 71 98 
(1000) 37016 459 97 (3000) 503 711 86 822 97 
38009 104 55 272 (3000) 89 39118 291 490 714 
(500) 47 929 

406516 892 956 41008 99 440 697 70% 901 97 
4207 139 (1000) 89 495 608 32 711 14 90197 43201 
468 675 781 900 81 44223 42 86 377 602 824 78 
45177 226 73 608 46115 57 77 256 881 689 805 44 
81 975 47024 152 222 360 48023 277 307 527 (500) 
879 49005 49 74 148 298 830 49 684 797 

50010 145 278 (500) 372 465 673 723 89 (500) 920 
51217 441 91 586 (500) 840 65 905 31 32 52134 80 
210 317 566 676 718 53045 169 240 333 434 64 634 
80 (500) 97 728 935 54021 (3000) 34 181 754 (500) 
98 906 55057 205 20 (500) 81 406 55 543 768 926 
56147 207 14 27 40 42 (500) 500 571 604 855 72 83 
90185 57084 168 73 895 428 40 596 64. 907 58186 
98 215 57 91 878 456 500 (1000) 685 59050 839 58 866 

60090 91 268 306 550 644 769 (500) 854 76 973 
613865 435 62068 141 51 233 322 423 505 8 78 609 
28 731 82 (500) 85 888 63055 109 338 546 618 785 
61130 242 313 75 78 440 50 65055 661 67 726 830 
72 66096 119 291 837 83 92-466 585 52 702 65 809 
50 923 28 78 67015 219 43 (3000) 361 95 449 62 
501 700 829 57 61 942 68073 219 45 961 470 519 657 
(500) 748 893 989 69104 12 243 99 518 76 637 851 85 

70073 788 919 59 75 71084 385 928 72028 54 
218 53 65 86 341 56 88 538 637 722 85 898 73097 
120 62 (3000) 81 98 288 30 75 589 650 55 800 4 
922 93 74205 982 425 55 96 635 75 986 75215 56 
(500) 879 516 17 679 (500) 728 86 94 888 76085 90 
645 46 718 897 919 77059 116 262 422 647 742 (500) 
838 910 78113 2832 349 99 416 (500) 529 42 658 860 
79036 80 685 781 818 55 942 

80167 356 428 (500) 527 822 955 86 81125 282 
94 373 85 445 60 666 918 82008 295 325 68 482 568 
78 98 618 84 820 903 83077 112 64 244 387 495 507 
714 804 28 84004 24 408 29 65 669 784 68 85182 
862 (3060) 579 751 854 959 86204 91 372 444 58 
524 686 712 64 847 87003 154 60 221 67 310 412 98 
694 (500) 731 33 86 (500) 830 88089 151 69 282 87 
761 825.66 914 87 89054 104 16 288 475 96 

90039 222 344 (1000) 47 91023 24 (500) 129 408 
14 52 559 728 887 57 89 92109 228 450 66 683 703 
57.98 859 910 93067 128 90 3883 404 602 65 94107 
820 409 37 85 545 78 (500) 611 756 890 936 95014 
216 491 698 775 96004 244 338 65 88 411 88 627 30 
768 (500) 945 66 97109 398 452 78 79 569 71 749 58 
66 990 98143 252 428 (3000) 560 043 869 992 
99046 97 168 83 427 565 643 60 751 919 71 96 

100176 413 68 507 18 62 74 602 88 710 84 89 47 
898 101165 89 149 (500) 355 88 494 534 85 58 707 911 
102067 75 804 27 29 41 505 (500) 671 (500) 74 901 75 
103036 102 208 586 626 51 54 767 931 52 104087 165 
80 88 263 280 820 679 89 (500, 719 54 817 43 49 98. 
105056 (1000) 87 180 411 54 690 702 929 106398 414 
22 42 66 518 699 903 42 94 107330 610 108115 (500) 
49 58 287 (500) 325 64. 79 82 580 686 758 803 37 957 
109145 61 (1000) 807 49 52 404 47 48 64 564 739 


206. K reuß. Rlaſſenlotterie. 
4. Klaſſe. 8. Zießungstag, 15 April 1902. Nachmittag. 


Nur die Gewinne über 232 Mk. ſind in Klammern 

beigefügt. (Ohne Gewähr. A.⸗St.⸗A. f. 3.) 

55 405 503 794 990 10389 67 76 (1000) 105 569 
605 26 56 968 2063 90 204 45 534 (1000) 680 919 24 
200 68 67 284 858 84 427 511 716 61 885 995 4053 
74 211 75 815 542 828 65 5102 5 28 92 nn 

506 


91 544 656 92 759 846 910 11 6029 107 (300 
210 84 (500) 85 844 50 485 519 59 7012 87 496 


41 619 84 807 (3000) 94 8167 285 342 589 632 775 
827 47 924 (1000) 60 63 9312 464 567 692 754 84 91 
95 


10021 55 82 156 78 367 436 53 686 11043 85 100 
84 290 353 492 604 77 12041 161 235 56 75 317 42 


1601 69 13283 821 33 (500) 50 42 642 85 14108 219 


826 (3000) 86 428 612 706 88 883 978 15016 26 45 
843 66 618 61 16109 66.69 562 618 717 71 811 (500) 

990 17224 532 (3000) 794 948 54 87. 18210 35 39 
500) 41 838 49 812 75 958 81 88 1983097 480 552 94 
20 819 75 

20027 125 242 314 526 88 88 890 21175 301 88 
814 90 901 8 22292 385 598 653 785 873 23071 
2 188 866 781 825 52 (3000) 78 24058 112 91 

5 496 789 828 948 25491 665 67 761 880 963 
26248 306 456 573 608 864 984 97 27042 (3000 
195 305 90 431 52 558 (500) 618 750 818 29 2825 
109 350 402 83 97 514 677 95 756 880 95 29112 

71 362 503 614 27 81 716 42 882 931 

30136 41 517 645 808 86 96 31174 (1000) 467 
6412 748 870 (1000) 32087 55 118 88 454 612 86 867 
93 33072 181 98 273 97 314 81 99 557 655 — 
729 822 922 30 81 99 34046 118 253 531,84 87 4 
62 75 606 908 20 43 71 35087 120 886 437 591 (500) 
660 77 850945 36184 228 882 685 718 68 (500) 84 
913 14 37037 74 107 26 278 354 618 739 827 98 958 
38224 88.308 26 588 61 92 98 695 759 86 80 30123 
293 509 51 751 892 

40021 504 15 646 (500) 61 65 78 727 
41012 312 16 476 573 615 920 96 42031 158 
(1000) 620 79 755 43043 81 450 548 602 
44160 232 483 644 722 818 45127 461 787 920 89 56 
97 46032 107 421 578 675 930 47034 93 160 64 
(3000) 264 84 379 471 72 97 (1000) 504 756 
52 56 426 (500) 520 21 56 702 85 801 99 19002 129 
62 88 99 246 LO 54 55 76 510 74 (3000) 3 877 92 

50063 267 98 407 (500) 639 87 (1000) 51012 265 
417 53 60 550 (500) 683 (1000) 715 41 536 52324 508 
68 (500) 685 908 75 92 99 (500) 53053 65 71 79 147 
220 72 (500) 366 474 584 647 90 766 952 54006 (1000) 
27 298 468 557 769 811 918 40 55198 234 308 468 
602 796 917 82 56025 205 29 (500) 418 685 91 777 

5 57328 417 (3000) 96 640 785 58011 110 18 
625 762 827 38 64 961 50008 145 226 328 83 (500) 
523 55 716 819 40 979 

60010 102 29 34 67 441 79 560 839 976 61082 
273 (1000) 318 85 747 62067 301 48 475 586 886 
63401 (500) 88 602 59 78 827 (500) 993 64065 97 180 
470 629 43 64 65019 83 260 899 409 13 81 89 96 569 
679 96 758 918 61 65 66055 (500) 224 335 64 596 604 
83) 58 67198 888 590 618 23 81 769 885 913 25 68008 
256 (1000) 815 424 517 608 69055 147 254 369 93 602 
848 74 (500) 906 (1000) 68 

70181 232 360 (500) 401 556 614 770 800 (1000 
60 998 71146 268 433 671 (3000) 710 95 91 
72062 78 190 204 414 58 78 520 47 799 990 73111 
(5000) 76 489 678 747 842 66 74068 224 25 430 549 
> 654 (1000) 782 962 75002 120 64 226 27 52 328 

>; 11 76075 (3000) 166 89 (500) 352 521 629 836 
947 77024 255 427 35 951 76 78619 72 79 (3000) 
751 918 42 79075 186 428 738 

80076 203 305 694 (1000) 729 989 81102 86 234 
57 610 99 749 (1000) 814 86 915 82287 86 316 92 42 
526 685 (500) 43 (1000) 730 85 990 83271 349 522 
633 42 734 (500) 868 900 50 84118 97 251 517 662 
784 979 98 85082 (500) 90 273 82 817 (500) 95 447 
79 502 49 750 63 96 86109 98 494 5 975 80 
87129 52 584 606 55 730 909 41 88006 126 (500) 814 
522 60 765 89 89036 283 381 591 (1000) 738 819 24 
82 957 64 (500) 

90033 72 161 851 460 ( 818 88 900 91059 
201 20 79 440 47 579 820 92056 515 617 811 65 78 
93023 124 81 2837 501 6 (1000) 691 985 51 71 79 
94055 (1000) 58 127 248 82 302 24 522 40 (1000) 50 
723 888 956 62 95202 56 352 488 826 37 96311 


18 800 29 98033 1 
626 (7 


—— ——ůů ͤ́EAèJ..ä1..x.x.kxꝛ —2-－:¶ã—k̃ k ——3ↄc 
—ä— —— . ů ä ä j — sy, 


110122 216 21 (500) 99 446 98 589 613 
96 343 516 (1000) 86 715 85 1121 
472 523 88 652 113234 68 
997 (5000) 114026 101 96 488 
115194 (500) 54 97 210 24 907 
802 
216 33 38 76 488 504 670 983 45 
898 586 97 872 

120406 656 784 94 921 37 12117 ze 
(1000) 630 57 83 812 908 55 122129 215 66 75 


635 88 758 71 995 123171 22 8 443 (3000) 2 Be 

687 91 718 69 874 99 902 121266 884 914 1900 

344 62 (1000) 63 446 (3000) 629 70 % 

126005 35 59 78 614 732 977 127095 206 928 1 

892 638 710 21 801 20 41 941 128094 161 Bi; 

728 868 129157 (3000) 84 408 2 705 0 
130092 235 839 409 91 514 80 91 660 92 77 1 

9 943 131301 97 536 61 866 991 132197 245 14 

15 52 570 678 706 133358 478 948 - 134140 

630 (3080) 68 74 88 (1000) 135002 69 201 

96 (1000) 751 82 98 931 136178 474 775 f 

19 87 88 941 137101 3 332 90 (500) 555 664 ; 

138146 208 22 27 29 62 974 139106 85 3140 

77 672 98 98 853 975 


140003 68 73 401 15 28 46 596 45 612 2 4 
987 141272 543 45 77 807 112092 195 243 7 3 


4 618 700 11 845 955 lan 2 367 0 ze 
849 144038 271 * 395 989 145021 324 205 0 
649 77 975 146125 (3000) 98 686 700 42 8% % 
37 64 147200 82 83 40 93 544 624 67 96 e 
974 148010 93 142 77 204 49 460 95 620 4 1 ae 
(500) 149155 80 210 564 618 (1000) 719 48 
(500) 981 5 
150046 77 160 274 346 84 406 46 765.844 ( 
922 151113 212 72 442 694 731 152198 261 
560 664 84 (500) 800 921 153542 73 184% 
15504 111 19 72 


601 157144 720 54 97 885 91 158112 2 
807 79 159210 16 70 88 339 510 619 784 976 
160016 177 206 17 91 342 97 455 578 760 2 N 
161052 256 302 451 621 40 44 726 824 949 82 14% 
71 493 557 607 16 21 67 798 848 941 71 80 8 
81 384 (1000) 433.511 88 95 638 758 0% J 
808 435 915 165056 115 80 (500) 232 332 653 
715 56 865 (500) 166455 573 669 (500) 812 6 
167007 223 50 462 514 30 685 40 65 792 7 
922 168086 121 86 210 91 (500) 350 441 67 
67 920 31 169017 52 158 89 251 521 80 
170406 14 7 (1000) 77 517 664 94 796 
(500) 87 976 171042 198 201 340 56 (500) 87 
(8000) 548 690 731 839 61 (1000) 82 900 172 
301 504 640 845 78 173086 192 (3000) 4 2 
174107 257 412 67 620 20 918 84 8 175 0 
98 330 45 58 407 15 818 916 65 (3000) 1760005 
69 86 446 (1000) 738 (500) 84 177901 88 a1 5 
629 (3000) 703 36 %5 60 178213 503 720 60 
179012 97 121 279 356 83 87 542 (500) 78 63 18 1 
180074 76 (5000) 271 (3000) 376 404 3 0 
18112 39 543 657 888 18271 426 619 2 7% 
989 183021 83 109 89 56 230 47 423 511 c Muisge 
300 444 537 71 73 (1000) 808 33 37 84 185256 75 % 
605 812 186111 (500) 88 216 455 857 187001 1 
99 (1000) 405 89 516 682 188419 531 (1000) 7 58 
1000) 846 99 981 189009 182 (1000) 54 588 57 
9 801 40 20 G 
190.63 98 313 596 655 (100% 191058 1% 
42 67 212 574 706 835 192096 385 52 . 4 
193112 33 224 (500) 25 31403 518 611 718 40 K 
716 847 195111 (1000) 896 418 21 (500) 50 2 
196039 232 59 352 67 868 935 77 82 197182 ol 
700 68 841 198144 250 9 96 344 560 673 857 
199054 227 333 457 685 742-909 (500) 58 
200005 41 53 (500) 68 140 48 49 77 
54 68 828 50 201008 365 444 (500) 668 
51 202069 239 48 488 684 950 203002 9 i 
418 58 590 625 (1000) 58 855 59 953 (1000) 12 
66 125 28 275 (5000) 805 43 930 205018 = 
51 72 502 (500) 788 41 911 206522 74 406 ok 
634 58 823 (1000) 78 958 207028 400 20 510 4% 
1500) 78 781 49 (3000) 208035 (500) 200 l 
663 734 870 209021 306 458 757 950 3000) 1 
210037 248 865 616 800 (1000) 900 9 rk 
211143 359 646 748 212625 32 700 52 91799 
213125 84 400 27 524 628 808 16 964 2141 546.78 
833 899 (500) 215085 183 240 71 884 421 217 0 
877 216062 349 493 604 733 850 94 979 21 210% 
414 92 734 44 820 44 218011 50 60 104 86000 910 
503 894 219121 297 386 71 508 27 748 860 | 2 
51 68 78 (1000) 1 
220055 147 65 545 621 58 714 928 22% 
25 336 47 (600) 98 618 47 49 780 873 97 ie 
70 87 100 72 308 82 732 90 823 (500) 955 90% f 
306 21 29 (500) 51 465 (2000) 88 592 97 1 655 
741 811 49 901 55 56 22402 124 338 
862 73 938 


u 
"5 


114028 72 229 38 


95 709 952 55 
657 720 2 881729 78 115058 18 2 
39 703 986 (500) 116652 710 19 85 


220 485 776 808 38 118147 519 69% 
119182 358 535.62 606 58 743 818 6830 67 
120192 268 507 (3000) 32 726 (5000 805 
998 50 121014 89 183 (1000) 215 56 4340 45 
82 781 21 122005 188 262 75 702 832 (4%) io 
35.291 387 401 538 580 812 19 63 121101 Ina 
507 16 499 541 85 788 804 125123 82 253! 120003 
(3000) 77 579 82 (500) 877 917 (3000) 400 4 
211 339 79 99 (500) 547 63 644 84 720 98 BOB Sul 
95 127002 74 101 9 % 457 691 (1000) 775 Sartre 
309 40 67 421 641 45 68 837 987 129149 #7 
668 814 36 87 764 668 
130007 75 200 815 22 411 44 628 761 6% 
181024 71 391 40 506 (500) 625 44 770 Bl 75 
80 54 115 215 (500) 828 81 450 71.83 90 7 Vera 
133232 316 38.45 80 91 (3000). 532 ( 700 | 
705 875 131106 85 245 476- 527 67 % 
135371 459 547 61 13603 (500) 560 76 5 
137035 106 207 401 529 75 953 138020 123950 a 
502 8 10 482 551 859 (500) 981 13907 8 3 
2093 384 424 549 76 658 710 928 


551 648 980 142024 58 290 332 60 594 664 ce 

907 143012 115 81 308 (500) 57 477 96 5018 

194 215 348.422 525 37.647 60 78 91 767 996 61 U 

146183 70 857 68 501 619 789 885 (500) 99 600 

904 15 48 149280 01 726 844 1251 
150086 233 63 76 425 86 91 (1000) 15 %%% 

872 70 (500) 103: 19.503.600 8 40 44 704 19 % 

927 1541028 80 323 470 510 793 824 40 155% 

157014 185 (1000) 95 292 95 385 411 520 64 6 11 

886 158212 344 457 81 546 625 715 814 912 905 
160001 8 56 % 101 218 359 452 82 664 640 

161 2 238 (500 7 


140139 025 44 46 738 871 141056 180 825 15 
Ay 
934 144275 312 404 (1000) 92 751 855 1450 6 
334 504 718 926 40 88 148161 419 545 (1000) 
426 780 152184 522 650 717 36 885 153189 % 
704 875 150021 32 42 132 38 56 211 335 55 
185 54 228 41 369 87 417 01 62 000 89 7500 
70 425 55 500 85 728 877 
166366 407 834 162297 340 486 575 87 806 
197 226 77 308 485 575 758 812 169309 445 
842 969 178016 158 322 478 72 604 88 809 Mil 1 
174005 12 8 405 675 821 56 75 941 175179 


185 225 650 861 90 18 49 85 1630438 90 4600 Al 
71. 748 905 64 16403 49 138 81 (500) 515 30 61 
55 788 874 91 165 22 401 65 725 300% 
886 | 
120 0 
170 ½ 145 209 315 (500) 66 415 (1000) Sf 
685 942 5 66 1718 127 272 % IR 
(3000) 172159 222 (500) 74 76 458 77 53 
N 
40 61 60 541 64 (1000) 88 679 727 20 8 90% 
176171 74 332 574 751 812 931 177012 7746 00 
966 178023 236 345 60 403 500 88 7 


179 / 616.700 (3000) 905 78 65 
180081 23, 892 84 95 516 10 25 20 6. 
181531 55 585 182012 127 225 20 41 487 506 6% 
855 183037 273 (500) 371.554 617 800 (500) 15 
218 80 801 67 461 541 642 (500) 759 (3000), file 
249 340 44.480 577 609 55 73 901 186.78 ® 3 705 
(1000) 486 534 95 692 827 54 973 (3000) 186 
298 (500) 416 18 23 501 18 783 875 954 65 2 * 

(400000) 25 134 300 539 63 754 996 1891 
83 448 74 79 517 500 
190003 65 208 61 74 314 (3000) 518 (FT N 
629 191019 143 408 (500) 14 (3000) % 92 ol 
70 192032 66 81 148 60 515 878 916 193074 "7 
965 80 194489 599 662 81 721 590 19 2 
55 858 458 581 68 78 82 654 76 911 196 N 
23 446 58 502 7 89 781 85 874 922 57 19 703% N 
291 94 307 600 34 786 198023 116 32 49 65 1 
72 455 824 81 199182 224 60 97 641 702 % Bi 
200072 130 43 337 93 31 78 (500) 4 5 
628 802 35 59 (1000) 201112 87 40 91 405 
796 973 202056 279 (1000) 710 904 65 BI. 
423 45 56) 85 607 70 204180 225 419 207208 
234 89 417 598 (500) 600 11 87 820° 901 20700 
171 491 506 85 (1000) 656 766 842 972 205 3 
228 (1000) 449 83 (3000) 612 741 47 6515 
208020 (500) 161 75 285 398 453 (3000) ' 
953 209229 91 367 633 997 48 72 78 00% © 
210158 70 (500) 226 405 13 592 (3000), 4 
(3000) 751 836 966 211025 259 428 58% 2055 %% 
93 718 (3000) 72 (1000) 87 82 90 212875 
244 348 85 865 213083 183 236 89 826 
736 40 818 19 26 214017 52 185 (500 
80 938 42 215002 53 246 434 49 59 
811 43 216017 123 38 468 (500) 584 
217127 51 (1000) 95 247 346 485 646 
213145242 62 369 516 84 669 858 
62 89 492 510 17 73 846 939 
220108 5 7 16 26 859 617 767 967 
84 210 16 27 78 7% 920 2228) 467 
786 223098 (600) 617 224041 40 272 
(3000) 788 911 


Im Gewinnrade verblieben; 1 
24 20000 ME 2 4 150000 
4 75000 Mt, 2 a 50000 Me 
15.000 Mt, 84 4 10000 Mt, 
5000 MI. 1316 4 1000 ME, 


